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Beſtellungen 


ungen an; ‘pon wem die⸗ 
erhalten, iſt ſchließlich 

auf das mit dem 1. Oktober begonnene neue Vierteljahr des 

„Geſelligen“ werden noch von allen Poſtämtern und von 
den Landbriefträgern entgegengenommen. Der „Geſellige“ 
koſtet pro Vierteljahr Park 1,80, mit Sri 
* 2,20. Für die Nachlieſ 
1. Oktober erſchienenen Nummern laßt ſich die Poſt eine | tis e . 2 
mat ro 10 Pfg. — zahlen. ae ſich demnächſt auf de 
euhinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des die raliatz 21 ati i 
omans „Die Töchter des Millionärs“ unentgeltlich e a f e nner ora 
von uns nachgeliefert, wenn fie ſich mittelſt Poſikarte direkt 


bei Gelegenheit einer 
seine zum Erlöſchen des Sozialiſtengeſetzes, welcher 6— 7000 
an uns wenden. an erſonen in München als 
Die Expedition des Geſellig en. 
Zur Lage. 


Zuhörer beiwohnten. Er hofft, daß 
Die Hau ptforde rungen, wel 


der Parteitag die Centraliſation um kein Haar breit weiter 
treibe, als es nothwendig ſei. Ferner glaubt er, daß die 

che die ſozia liſtiſche 

Urberter partei Deutichtands als Grundlage des Staates 
erhebt, ſind laut „Berl. Volksblatt“ 


Sonntag, 5. Oktober. 


Tage nach Sonne und Feſttagen, koſtet für Grandeng 
in der Expedition, Marienwerderſtraße 4, und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten viertele 
jährlich borauszahlbar 1,80 Mk., einzel 


ne Nummern 15 Pj. 
en 
Verantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Rellamene 
und Anzeigentheil: Albert Brof 


Get, beide in Grandenz. 
Druck und Verlag von Guſt a v Röthe in Graudenz. 


darauf kommt es bei allen Beränder 
ſelben ausgehen oder einen Anſtoß 
für die Sache ziemlich gleichgiltig. 


ie freitoillig darauf verzichtet haben würde, fehlt auch der 
geringſte Anlaß. a 
So ſchreibt der Berliner Gewährsmann der „Köln. Ztg.“, 


der, wie das rheiniſche Blatt noch bemerkt, in der Lage iſt, 
den Thatbeſtand genau feſtzuſtellen. 


— 
Berlin, 3. Oktober. 


Die Kaifer Wilhelm und Franz Joſeſ find Freitag 3 Uhr 
Nachmittags von der Jagd nach Mllrzſteg zurückgekehrt. 
Gegen Mittag hatte ſich das Wetter aufgehellt und es trat 
eine beträchtliche Stei erung der Temperatur ein. Gejagt 
wurde mit günſtigem rgebniß. Nachmittags fand noch eine 
Pürſche ſtatt, woran ſich jedoch nur das Gefolge betheiligte, 
während beide Kaiſer im Schloſſe verblieben. 

Am Schluſſe der am Donuerstag abgehaltenen Jagd kamen 
zur Strecke: 1 Hirſch, 1 Thier, 1 Hirſchkalb, 10 Gemsböcke, 
9 Gemſen, 3 Gemskltzen. Angeſchoſſen und noch nicht auf⸗ 
gefunden ſind 9 Gemſen und 1 Hirſch. Bei der am Früh⸗ 
morgen ſtattgehabten Pürſche waren 2 jagdbare Hirſche erlegt 
ſowie 2 Hirſche und 1 Gemſe angeſchoſſen worden. Die Jagd 
wurde beeinträchtigt durch einen ſehr kalten, orkanartigen 
Sturm, der ſich bereits am Frühmorgen bei der Aufftellung 
der Schützen auf der Schneealpe erhob und bis zum Schluſſe 
der Jagd fortdauerte. Zeitweilig trat auch Schneegeſtöber 
und dichter Nebel ein, der jede Ausſicht verhinderte. 

— Einer Meldung der „Köln. Ztg.“ aus Schweidnitz zufolge 
kommt der Kaiſer nicht zum 90. Geburtstage Moltke's nach 
Creiſau, ſondern hat den Feldmarſchall eingeladen, ſeinen 
Geburtstag in Berlin zu feiern. 


An der Moltkefeier wird ſich die Stadt Berlin darch 
Zeichnung eines Beitrages von 20 000 Mark zu der Parchi⸗ 
mer Stiftung betheiligen und außerdem durch Schaffung 
einer ſtädtiſchen Wohlthätigkeitsſtiſtung zu Ehren Moltke's 
mit 50 000 Mark. 

— Die Gemeindebehörden von München haben die Ver⸗ 
leihung des Ehrenbürgerrechts an den Grafen Moltke 
beſchloſſen. Die Urkunde ſoll eine vorzügliche künſtleriſche 


Vorſchläge betreffend die Organiſation der Partei einer gründ⸗ 
folgende: 


lichen Umgeſtaltung bedürfen, und zwar in der Richtung, 
daß ſie nicht die Organijation eines Vereins, ſondern die 
einer Partei werde. 

1. Allgemeines direktes Wahl⸗ und Stimmrech Der Ausfall der dieſer Tage ſtattgehabten Berliner Wahlen 
und zwingender Stimmabgabe und Alb zum Parteitag darf als Anzeichen da 
Gemeinde. Der Wahl- und Abſtimmui 
oder Feiertag ſein. 

2. Direkte Geſetzgebung 


. für aufgenommen werden, 
rae auch in Halle die Anhänger der ſanſteren Tonart, die 
ogen. „Alten“ die Oberhand behalt 

durch das Volk. Entſcheidung über Hein 0 g ; 
Krieg und Frieden durch das Volk. 
3. Allgemeine Wehrhaftigkeit. 


ogen. ‘ en werden; es ift näm⸗ 
lich in der Reichshauptſtadt kein einziger „Junger“ gewählt 
Volkswehr an Stelle der worden. 
ſtehenden Heere. 
4. Abſchaffung aller 


Ausnahmegeſetze, namentlich der Preß , 
Vereins⸗ und Verſammlnugsgefetze, überhaupt aller Geſetze, welche 
die freie Meinungsäußerung, das freie Denken und Forſchen be⸗ 
ſchränken. 

Unentgeltliche Rechts⸗ 


1 5. Rechtſprechung durch das Volk. 
pflege. 

6. Allgemeine und gleiche Vollserziehung durch den Staat. 
Allgemeine Schulpflicht, unentgeltlichen Unterricht in allen 
Bildungsanſtalten. Erklärung der Religion zur Privatſache. 

Die ſozialiſtiſche Arbeiterpartei Deutſchlands ſordert 
innerhalb der heutigen Geſellſchaft: 

1. Möglichſte Ausdehnung der politiſchen Rechte und Frei⸗ 
heiten im Sinne der obigen Forderungen. 

1210 ter? 


Geiisinde- onilatt aller  WelltyenÖinfommenfteuer für Staat und 
belaſtenden indirekten Steuern. N 
3. Unbeſchränktes Vereinigungsrecht. 


8 t mit geheimer 
ſtimmungen in Staat und 
igstag muß ein Sonntag 


chtig — ſchreibt man jetzt der 
„Köln. Ztg.“ aus Berlin —, daß ſowohl der Kaiſer wie die 
und die ſämmtlichen preußiſchen 
Miniſter für die Fortdauer des Sozialiſtengeſetzes, und zwar 
ohne Zeitbeſchränkung waren, und ſich in dieſem Sinne durch⸗ 
aus übereinſtimmend ausgeſprochen haben. Eine Meinungs⸗ 
t i if i auf der einen und dem Fürſlen 
ismarck auf der anderen Seite war nur vorhanden, info- 
der Nachgiebigkeit dem Reichstage gegen- 
über und die Wege in Frage kamen, welche bei dem etwaigen 1 
Scheitern des Zuſtandekommens des Geſetzes einzuſchlagen | Ausſtattung erhalten. 2 \ , 
waren. In dieſen beiden Fragen hat ſich allerdings, und — Der Bundesrath hat in feiner letzten Sitzung ein 
zwar formell in der 


Sitzung des Kronraths am 24. Januar Abänderungsgeſetz zur Kra nkenverſtcherung der Arbeiter 
dieſem Gegentay „u Ke wb sagftellt. der „uicht mehr zu fibers 15 


Annak dc. AP. Juli. 1883) den Ausſchüſſen für Handel und Ver⸗ 
ie preußiſ einiſter für die Annahme a au | 
: igs e bor ebene en For einander beziehen. höchſten 
e , wa onen. 0 rap 
4. r S Sarbeit. 8 Wegſall der Ausweiſungsbefugniß, e is Hole aes 
sree Berge der Kurbel die Geſundheit und J d. h. alſo unter Wegſa roßen Vortheil der unbe, | Kom x wartet man in diefen Tagen die 
5 ; derarbeit und aller die 159 rch den großen Vortheil de kündigt. Darnach erwa ‘ jedi 
Sitsinstete Woaoigenden Grauenabeit, Geſundheit der Arbeiter. 8 vos Sage a erreichen, ar luden — 1 th age 2 e r o 
6. Schutzgeſetze für Leben un efi Ueberwachung der | aie Bismarck dieſes Opfer nicht zugeſtehen wollte, ſon ern veneleben un un Deidud, WS Radel tek Sete 
enter ber Babel Werte ane sinduſtri Fürſt Bis ‘ richte j nit der Befugniß der | py, Alvensleben im ral⸗Lieutenant v. Sobbe, 
an da — — u Tamed Haſtpfich ſogar noch ASS 1 8 at ak lieber ein augen | XIU. Henke Sore 1. Vorbe- Juſanterle. Dibitiog als Nachfolger 
von den Arbeitern gewählte Beamte. Ein wirkſ e eines nach feinen Auſchauungen unger og pd ee be isa tomar gee XV Mae 
R va 0 3 Se Ree 3 ; Infanterie v. Lewinski II., u \ 

8 if Selle ee een Vac alle Ubeitee-Galjs> und Untere | nügenden age ae 2 6 98 erat ht Sa 1 . 
8. Volle Se e timmter Wege a tena ee r allein 5 det J. Diiflon, ee . | 
ee pt beg ee a halter ome ms Bruch mit | v. ar 1. Pepierungöpräfibenten von Wiesbaden ift an Stelle 
Wir werden ſicherlich im Laufe — mannes Aue ſtand, doch durch, weil rt Pen nn Be a = Bu ea ecken de 5 

Het aw N dieſe Programm Lia a nicht wollte. hon am folgen ge wur ; wn ee bee Geb, Ober ge 

öfters Gelegenheit haben, auf bemerkt. Viele der Sätze] dem Fürſten 1 je ufgelöſt und damit das vorläufige] v. Tepper-Laski erna 5 e 

ukommen. Nur Einiges ſei heute beme s f ſchilder, | daraufhin der Reichstag aufg s Reichskanzlers ges Anſiedlungskommiſſton für Weſtpreu Be 5 
Jhd tl : : hne Werth, Firmenſck D 17 Geſetzes dem Wunſche des Reichskanzle ge eee eee 
ems ee e tes au de Sere) Br a bee ara - ied der Fürſt Bis⸗ — Auf Anregung d i if in fit kaniſches 
1 th des 8, nichts über die in 1 Zwei Monate darauf ſchied der F 5 in Sild⸗ Afrika (Berlin) itt ein ſüdafritaniſche 

Einrigtng belagen. Ba it 8 ſpr durch das] mäß vollzogen. Hive 8 Reichskanzler fand | Intereſſen in Süd⸗Afr 9 r it dem Sitze in 
ott Bolt? Gehören Dede” ‘ 5 feinem Amte, und der neue Reichskanz ER st te e 

Einrichtung beſagen. Da ift 1 8 le? Gehör Richter und] marck aus ſeinem Amte, ee eee c a d 

: | = 3 ei Mehrheit fr das Boftaudefomuien 5 d Hamburg ins Leben gerufen worden. 

Bolk“. Ja wer iſt denn das Vo Stelle der | einen neuen Reichstag, v dem o eee ee i | nn en 
5 as HE? Volkswehr an > cine inerlei Mehrheit für das Zuftandetor e die Ergebniſſe der Refcuten-Prilfung 
Geſchworene hent’ nicht zum Vo Krieg und Frieden] in ihm keinerlei Mehrh . be 

: id Entſcheidung über Krieg Ö ioli eſetzes zu gewinnen fet. 2 ~ chen Reich enthält das neueſte onatsh Sta⸗ 
fre to BR en F : a zählt die „Köln.] Deutſchen t : bezüglich des Erſatz⸗ 
| | ny Pie N iſti Deutſchen Reiches Nachweiſe bezüg ( 
rommmcaget jege bie Keruſng d wie noth⸗ Weder der Kaijer noch die Miniſter, : Nothe tiſtik des Deut} : Refruten in die 
we je Krieger efangt iſt und wie noth 8 ſeitdem ihre Ueberzeugung von der Noth- t 70, ee arten 0 terol 
wendig dine ernbeitiige Seung a lſte Mobil | Ztg.“ weiter, haben ſeitdem ihre leberz Ms Tage : fie | jahres 1889/90. N ; chulbildung ge⸗ 
ng She und die ſchnellſte Bia.” weſter, haben | des Geſetzes geändert, aber ſie ] e 
ne a tt a ball r fogiali Eratijden | wendigkeit der Fortdauer des Geſetzes . ; Armee und Marine eing ’ [bildung in der 
| liche der ſozialdemo ) BERGER SIE DE oy d für überflüſſig erachtet, ſich von vm dieser Zahl hatten 185 750 Schulbildung 
machung iſt, um das Tarball ſchen Sozialdemokraten] haben es übereinſtimmend ſü 0 der pre. Mon Bile i 0 omg ee 
. ie deutſchen Sozia ha x ine förmliche Ablehnung zu holen. Bei der { Sprue 3910 Saulblltae zur in eins 
Forderung einzuſehen. e arte in Frankreich geltend | dem Reichstag eine förmliche Ab Ablehnung nothwendiger= | deutſchen Sprache, n 
ihren Einfluß lieber bei ihren Fr iegsrüſtung aufhört. Wichtigkeit der Frage würde die Ablehnung n iert Pra 2 BS. waren lt nen eh 
5 Dr hliche Kriegsrüſtung auf) * unge rlamentariſchen Konflikten gefüh g ers Aare freiber Su Ben 
nl ante Bat | W. woos Nai der Neal Get igen Kanzlerwechſel] leſen, noch ihr 25 Diejenigen, welche weder 
der erhalb der heutigen Ge meidung bei dem damaligen Kanzlerwe ler Gingeftellten betrugen Diejenigen, be 
n tage. been : „ e ee rchaus nicht im Wider⸗ zahl a ſchreiben konnten, im Erſatzjahre 
Tr 5 ich indeſſen wohl reden, z. B. we der größten Bedeutung war. Durchaus ni e e Seach 8 5 
ſellſchaftsordnung läßt ſi betrifft. Das deutſche Reich | von der größ ie gelegentliche Aeußerung des Kaiſers 1.76 287 187879 180, 1880.30 051. Us bie 
die Arbeiterſchutzgeſetzgebung anbetrifft. Das t allmählich] Spruch hiermit ſteht die geleg ee e e ee ee " ae UN he 
Beas wie Eo d wird vielleicht allmäh f srath: „Die Sozialdemokratie überlaſſen e F 115 
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18 ärkeren Maße ſich der Mithilfe derjenig b ; werde Ich ganz allein fertig w en“. Dieſe EEE des Minze ‘Beate 5 foe 
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a Mei 10 ie ud 8 Ken, a K alle 55 allerdings nicht durch noch i de bemerkbar. iert von dieſem 
keit beſitzen, das Mögliche und e Man kann] mungen eines Sozialiſtengeſetzes, i 115 deren tibiae eons 5 I ere 
und welche frei von . Eigennutz 45 in der ſozial⸗] Waffen (nämlich des Dertes) bald bi ee ee at alge sh pn 
| 85 5 hae, nich dals e Ö i — Der Reichstagsabgeor : 
wohl annehmen, daß der ee des Sozialiſten⸗] Anwendung außer Frag e ake a set 
= A 0 zußer a : 3 burg am Schlagſluß geſtorben. ' rae 
c e RER wae ii. Di ſſelbe nur unter» durch äußere Thaten ſich a Der Kaiſer hat feiner Zeit] Würzburg an ijt der Wahlkreis Würzburg erledigt. 
handen war und durch daffell : d Ordnung betätigen follten. Der Kaij Bam 7 cng ei Bee 
geſetzes ſchon vorhand eſtandtheile und Verbindungen ſichten Jun h ratie jo ſcharſe und offene Stellung genommen, Reichstagswahl im Februar wurden abgegek e 
brochen wurde, jetzt die Beſtandtheile u Elemente fid) | zur Sozialdemokratie jo fdarfe ı icht gut möglich fein gray Im Pebnur tanto, gegen Im een Ha 
; leren, beſonnenen Ele e u di Hinficht ein Zweifel doch nicht g gange ba 4618 Se 
wird, fo daß die werthvolleren, beſon d halbverrückten | daß in dieſer ; Vertreter der Knappen⸗] demokraten und 2542 der Volkspa al. Be ie 
2 7 ärriſchen Stürmern un Er hat der Abordnung der Ve der den⸗ 1 ee a 2880 De den Ste 
ſchließlich von den närriſe d In Deutſchland und] kann. 3 14. Mai 1889 ausdrücklich erklärt:] fiegte der Centrum N pears ae 
| | | 0 N d i i r kommen, daß bei der dies 
one In der Me nien man mehr ant vereine gegenüber am ie öffentliche Ordnung] ſozialdemokratiſche. Es kann ) lv kraten verloren geht. 
„ 6 0 208 rd man fic) aber immer ‘ ber Ausſchreitungen gegen die öffe 5 TT } 
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ehubarer ijt un ee cht imſtande ſein, eure Wünſch it Meinem bn e ce de "Erk | 
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: ; tsordnung zu bejeitige „königlichen Wohlwollen zu erwägen, denn fü ind gez a: de dad Fiese Man 
kenchegs Meih Malle ionär in brauchen,] königlichen Wohlwo ; ichs⸗ und Vaterlands⸗ derſelben : ; ilweiſe Regelung der 
i genau ie i krat gleichbedeutend mit Reichs⸗ und 2 e ee e e 
keineswegs gleich blutdürſtige Re ichtet werden müſſen. Die | Sozialdemokrat gleich eee A mete Dada 
es ; A tdem wiederholt bewieſen, Tonfolge herbeizuführen. Der Geiſtesz 5 
Oele keordunung if fortnährend 8 dlung unters | feind.“ Der Kaiſer Hat jeitdem ialpolitiſchen Anforde | Thronfolge herbeiz 1 t, daß er eine 
) Een d der Umwandlung 2 iſchen den berechtigten ſozialpolitiſche F 
warfen aed der heine Ska i s bezw. die] ſehr genau zwiſche : fozialdemofrati- | Thronerbe bernahme der Regierung. 
taatsſozialismu 3 h Arbeiter und den unberechtigten fog N eee ! 
Folate diesern ele vi lich nicht wenig | rungen der Ar f ; ! en hat. Eine | Wiederher 8 3 chl einen Regenten 
4 ; ö imen doch wahrlich : swüchſen eine Scheidungslinie gezog re ee te e 
ſoziale Reformpolitik rah b der Fortſchritt der | ſchen Auswii 1 swüchſe, das Sozialiftens | geftatte. F estate Sefätoien einen Regenten 
rate iniffen auf. O r Bekümpfung der Auswüchſe, - | F 
1 fa 1 cient tab, tad. “Bowl bed gere IN ge feinen Bitten ihm und feiner Regierung aus | einzufegen. uftehe, wolle der Fürſt doch die übrigen, damit 
Menſchheit zur größer das Wohl des geſetz, ijt gegen Le eee | 
5 . gefördert wird, | den Händen entnommen worden; für die 2 ; 
: : zinrich 
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Fre en SEE" der pen woke Beer and Sir ete 
Wroblewski behilflich war. Ferner übergab er einem gewiſſen 
Dombrowski eine Egge und ein Pferd zum Ausgleich einer uld⸗ 
und Zinſenforderung. Endlich ließ Guzowski 20 Fuder Dung auf 
das Grundſtück des Wroblewski fahren, worauf er auf der ge⸗ 
düngten Fläche Kartoffeln für ſich pflanzte. uletzt verpachtete 
er den unbeſtellten Theil des Grundſtücks als Weide an die Be⸗ 
fiber Ruczynski und Wroblewski. Die bei Ruczynski befindliche 
Hücſelmaſchine und das Roßwerk verkaufte Gugowsti nach dem 
Subhaſtationstermine an andere Perſonen. Die Anklage be⸗ 

auptet, er habe dieſe Vermögensſtücke bei Seite geſchafft, um 
eine Gläubiger zu benachtheiligen. Die Geſchworenen bejahten 
die Schuldfrage nur in Betreff des Guzowski und billigten ihm 
milderne Umſtände zu, worauf der Gerichtshof auf 3 Monate 
Gefüngniß erkannte. Die anderen beiden Angeklagten dagegen 
wurden freigeſprochen, da man annahm, ſie hätten, als ſie die 
Vermögensſtücke fortſchaffen halfen, nicht gewußt, daß Guzowski 
ſeine Zahlungen eingeſtellt habe. 

4 Stuhm, 3. Oktober. Heute Nachmittag entſtand in dem 
Stalle der Beſttzung des Herrn Wannow (Antonienhof) Teer 
durch welches das Gebäude ein Raub der Flammen wurde. Leider 
kamen in der Gluth auch vier Pferde um. Die Stuhmer Feuer⸗ 
wehr mußte ſich darauf beſchränken, die anderen Gebäude der Be⸗ 
ſitzung zu ſchützen. Vier Arbeiter, welche im Verdacht der Brand⸗ 
ſtiftung ſtehen, wurden gefänglich eingezogen. — Das Gut Heinen 
hat Herr Juſtizrath Pickering an einen Herrn Thamm aus 
Schleſien 3 

Marienwerder, 3. Oktober. Nach langem Leiden ſt arb 
geſtern der Lehrer Kirſchſtein zu Marienau bei Marienwerder im 
58. Lebensjahre und nach 37jähriger Dienſtzeit, von welchen 12 
auf die Gemeinde Marienau entfallen. — Der hiſtoriſche Berein 
für den Regierungsbezirk Marienwerder iſt mit dem 1. d. Mts. 
in ſein 15. Vereinsjahr eingetreten. In dieſen Tagen iſt das 26. 
Heft der Vereinszeitſchrift erſchienen. Daſſelbe enthält die Fort⸗ 
ſetzung der Geſchichte der Stadt Löbau mit Berückſichtigung des 
Landes Löbau von Guſtav Liek, Seminarlehrer in Löbau. Dem 
im Laufe des neuen Vereinsjahres erſcheinenden Schlußhefte 
werden die bildlichen Darſtellungen beigegeben werden. 

Schwetz, 3. Oktober. err Progymnaſtallehrer Dr. Labahn 
hat am 1. d. Mts. unſere Stadt verlaſſen, um an das Gym⸗ 
naſium in Salzwedel überzuſtedeln. 5 Dr. L. und ſeine Gattin 
haben ſich um unſere Stadt Polt erdienſte erworben; unter 
ihrer Leitung wurde der erſte Bolkskinder garten eingerichtet, 
und Frau L. hat mehrere Jahre lang das mühevolle Amt der 
Vorſitzenden des VBaterländiſchen Kreisfrauenvereins 
verwaltet. 

Dt. Krone, 3. Oktober. Herr Gymnaſtaldirektor Profeſſor 
Lowinski iſt in den Ruheſtand getreten; aus dieſem Anlaß iſt 
ihm der Rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife verliehen 
worden. Seit dem 18. Oktober 1866 Direktor des hieſigen katho⸗ 
liſchen Gymnaſtums, hat ſich Herr L. im hohen Grade die Verehrung 
und Anerkennung ſeiner Mitbürger wie die Liebe und das Ver⸗ 
trauen ſeiner Schüler erworben. 


J Danzig, 3. Oktober. Die Feier des Ablaufs des 
Sozialiſtengeſetzes iſt von den hieſigen Anhängern der Sozial⸗ 
demokratie kaum beachtet und nur in Familienkreiſen begaugen 
worden. Wenn auch bei der letzten Reichstagswahl über 2500 
Stimmen für den ſozialiſtiſchen Kandidaten abgegeben worden 
ſind, ſo iſt das noch kein Beweis dafür, daß dieſe Wähler ſämmtlich 
der Sozialdemokratie angehören. Viele derſelben haben aus ver⸗ 
ſchiedenen Urſachen, namentlich wegen der wirthſchaftlichen Miß⸗ 
ſtände, ihre Stimmen dem Sozialiſten gegeben, um gegen die 
jetzigen Zeitverhältniſſe zu proteſtiren; werden ſich letztere beſſern, 
ſo kehren ſie ſicher der Sozialdemokratle den Rücken. — Aus 
England find in letzter Zeit ganz bedeutende Kohlenmaſſen 
hier eingetroffen; ein Preisrückgang iſt aber bis jetzt nicht ein⸗ 
getreten. — In der Klawitter ſchen Maſchinenbauanſtalt wird 
morgen die neue Keſſelſchmiede in Betrieb geſetzt werden. Dieſelbe 
enthält auch eine Keſſelnietmaſchine, welche in England 
erbaut iſt und bis jetzt die einzige ihrer Art in Deutſchland ſein 
dürfte. 

Eine ſchreckliche That fand in der heutigen Schwurge⸗ 
richtsſitzung ihre Sühne. Die Frau des Inſtmanns Klatt 
aus Oppalin im Kreiſe Neuſtadt genas am 8. Juli d. J. eines 
Kindes, welches durch eine Haſenſcharte entſtellt war. Hierüber 
wurde der Mann, welcher reichlich Spiritus genoſſen er fo 
aufgebracht, daß er ſagte, das Kind fet nicht werth, am Leben zu 
bleiben, es ſei am beſten, wenn man es todtſchlagen möchte. Das 
Kind wurde, da es ſehr ſchwach war, zum Prediger zur Nothtaufe 
gebracht und als es wieder nach Hauſe gebracht und zur Mutter 
ins Bett gelegt war, trat Klatt, der inzwiſchen immer weiter gee 
trunken hatte, an das Bett mit den Worten: „Was will ich mit 
dem Kinde, das iſt gar kein Kind“, verſetzte dem armen Weſen 
mehrere Fauſtſchläge, riß es dann aus dem Bett und ſchmetterte 
es mit dem Kopf gegen den Ofen, ſo daß es ſofort todt war, und 
bedrohte die klagende Mutter mit einem Meſſer. Darauf legte 
er die Leiche des Kindes in die Wiege und ſetzte das Bettſtroh in 
Brand, löſchte dann aber auf den Zuruf der Frau, er ſolle doch 
nicht das Haus anzünden, das Feuer. Das Schwurgericht ver⸗ 
urtheilte den Wütherich zu 8 Jahren und einem Monat 
Zuchthaus. 

Marienburg, 3. Oktober. Graf Herbert Bismarck und 
Lord Roſeber ry beſichtigten heute das hieſige Schloß und reiſten 
dann nach Königsberg weiter. — Geſtern wurden die nichtabgeholten 
11 Gewinnpferde der Marienburger Lotterie meiſtbietend ver⸗ 
kauft; es wurden gute Preiſe erzielt, für ein Pferd ſogar mehr, 
als die Kommiſſion beim Einkauf dafür bezahlt hatte. 


( Pofen, 3. Oktober. Im vergangenen Vierteljahr iſt der 
Beſitzwechſel in Landgütern in der Provinz Poſen ein ſehr 
ſtarkerf geweſen. Es find einige 40 größere Güter verkauft 


Ausſtehende Forderungen für 


, und zwar zumeiſt frelhänblg, die Zahl! der Zwangs⸗ 
verkäufe hat ſich nach der Ernte verringert. 

© Poſen, 3. Oktober. Vor Beginn der heutigen Schwur⸗ 

erichtsverhandlung theilte der Vorſitzende mit, daß der wegen 

mordung ſeiner Ehefrau zum Tode verurtheilte Schuh⸗ 
machergeſelle Joſeph Otworowski, welcher die That bis zum 
letzten Augenblick beſtritten hatte, nach Schluß der Verhandlung 
im Gefängniß das Geſtändniß abgelegt habe, daß er der Thäter 
ſei. Der mit angeklagt geweſene Arbeiter Owezarzak habe der 
Frau Otworowska die Kopfwunden beigebracht, dann hätten fie 
gemeinſchaftlich die Getödtete in den Wierzebach geworfen. An 
dieſe Mittheilnng knüpfte der Vorſitzende die Bemerkung, daß 
er den Owezarzak über das Geſtändniß des Otworowski vers 
nehmen werde, da dies für den Kaiſer vielleicht von Intereſſe 
fein würde. Es fei ja möglich, daß Otworowski dieſes Geſtänd⸗ 
niß nur deshalb abgelegt habe, weil er ſich dadurch die Be⸗ 
gnadigung erwirken wolle. 

Bromberg, 3. Oktober. Die Stadt entbehrt gegenwärtig 
eines Oberhauptes, weil Herr Bachmann bereits Bromberg 
verlaſſen hat und die Beſtätigung des neuen Oberbürgermeiſters, 
Herrn Regierungsraths Bräſicke, noch ausſteht. Da der Amtsan⸗ 
tritt des neuen Oberbürgermeiſters ſpäteſtens am 7. November 
ſtattzufinden hat, ſieht man dem Eintreffen der Beſtätigungsnach⸗ 
richt täglich entgegen. — Der erſte Transport ungariſcher 
Schweine iſt geſtern hier eingetroffen. Ein Theil derſelben (es 
waren im ganzen eine Waggonladung) iſt gleich geſchlachtet und 
an hieſige und auswärtige Fleiſcher verkauft worden. Ein Fleiſcher 
aus Danzig hat allein 25 Srück gekauft. 


In dem Gründerprozeß in Guben 

iſt bereits am Freitag das Urtheil verkündet worden. Und zwar 
wurden verurtheilt: Sigmund Wolff zu 5 Jahren Gefängniß, 
5 Jahren Ehrverluſt und 35000 Mk. Strafe, Louis Wolff zu 
2 Jahren 6 Monate Gefängniß, 3 Jahren Ehrverluſt und 15000 
Mark 89 85 Direktor Hoffmann zu 2 Jahren 6 Monate Ge⸗ 
fängniß, 3 Jahren Ehrverluſt und 1500 Mk. Strafe. Aus der 
Berhandlung vom Donnerstag ſei zum Verſtändniß des Urtheils 
noch Folgendes angeführt: 

r Vertreter der Staatsanwaltſchaft charakteriſtrte das 
ganze frühere Unternehmen als ein betrügeriſches, bet dem ſich 
die Gebrüder Wolff auf raffinirte Weiſe große Summen ver⸗ 
ſchafften. Bei den Grundſtückskäufen ſei eine betrügeriſche Ueber⸗ 
vortheilung ſeitens der Gebr. Wolff oder doch mindeſtens eine 
verübte Untreue nachgewieſen. Es ſei auch anzunehmen, daß 
beide Brüder ſich in voller Kenntniß aller belderſelts unternommenen 
Schritte befanden. Direktor Hoffmann ſei wegen der zugeſtandenen 
Aufſtellung falſcher Bilanzen gleichfalls ſtrafbar; aber auch hierbel 
ſeien die Gebr. Wolff mitſchuldig, namentlich durch Mitunterzeich⸗ 
nung des Proſpekts, deſſen falſche Angaben fle kannten. Nach 
Verleſung des Antrags des Staatsanwalts, welcher höher lautete, 
als der oben mitgetheilte Urtheilsſpruch brach Louis Wolff, der 
ſchon während der Rede des Staatsanwalts heftig geweint hatte, 
in Verzweiflungsrufe aus, Sigismund Wolff fiel in einem Ohn⸗ 
machtsanfall von der Bank. 


Werſchiedenes. 


— Auf dem Kamm des Rieſengebirges iſt am Donners⸗ 
tag Schneefall eingetreten. 

— [Die große Segelfregatte „Geflon“], früher ein 
däniſches Kriegsſchiff, das 1849 im ſchleswig⸗ holſteiniſchen Kriege 
erobert wurde und dann ſpäter als preußiſches Kriegsſchiff lange 
Zeit in Danzig ſtatonirt war, wird jetzt in Kiel abgebrochen. Seine 
begleicht als Kriesgsſchiff hatte der alte Segelkoloß ſchon lange 
verloren. 

— [Eine moderne Ketzerverbrennung.] In der Ra: 
vallerieſchule zu Aranjuez (Spanien), in der jünge Leute für 
den Militärdienſt erzogen werden, waren kürzlich aus Anlaß eines 
Feſtes ſämmtliche Zöglinge zum Kirchgang kommandirt, wobei 
auch das Abendmahl vertheilt wurde. Einer der Schüler, ein 
kleiner Kerl von 9 Jahren — die Kinder werden dort in den An⸗ 
ſtalten ſchon mit 7 Jahren zur Communion zugelaſſen — bemerkte, 
als er eben die Hoſtie empfangen hat, daß dieſelbe an ſeiner Lippe 
kleben geblieben war. Erſchreckt durch den Gedanken, er könne 
ſich irgendwie an dem geheiligten Gegenſtand verſündigen, ſchiebt 
er in ſeiner Herzensangſt die Oblate mit Hülfe der Mütze in den 
Mund und verſchluckt dieſelbe ſo. Der Kaplan, welcher den Vor⸗ 
gang beobachtet hatte, macht dem Lehrerfolleg davon Anzeige. 

ieſes verurtheilt dem armen kleinen Sünder zu neun Tagen 
Gefängniß bei Waſſer und Brod. Damit noch nicht genug, 
wird das Kind, nachdem es ſeine Gefängnißſtrafe verbüßte, auf den 
großen Hof der Schule geführt, die Hände auf den Rücken ge⸗ 
bunden, gefolgt von der Mufit, welche einen Trauermarſch ſpie lte. 
Auf dem Hof angelangt, wo fic) das ganze Anſtaltsperſonal 
Lehrer und Schüler, verſammelt hatte und in deſſen Mitte ein 
vorſchriftsmäßiger Scheiterhaufen, inquiſttoriſchen Angedenkens, 
aufgerichtet war, ſchreitet man zum Autodafe, d. h. die Mütze 
wird verbrannt, der Knabe ſelbſt dann ſeiner Uniform und 
aller Anſtaltsabzeichen entkleidet und mit Schimpf und Schande 
aus der Anſtalt verjagt. So geſchehen im Jahre des Heils 1890. 
e theilen dies ſpaniſche Blätter unter Ausdrücken der Ent⸗ 


rüſtung mit. 
— — 
Gerichtliche. 

* Wir haben bereits mitgetheilt, daß das Relchsgericht das 
Urtheil des Schwurgerichts Thorn über den Arbeiter Johann 
Adam, welcher wegen Anſtiftung ſeiner Ehefrau zur Ermordung 
des eigenen Kindes zum Tode verurtheilt worden war, aufg e⸗ 
hoben und die ſofortige Freilaſſung des Verurtheilten an⸗ 
geordnet hat. Die Gründe dieſer Entſcheidung, welche geeignet iſt, 
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Auffehen zu errege pfeln in Folgenden: Sle Arbeiterse 
al Aan ente * rit dem Urtheile des Schwurgerichts z 
horn feſtſteht, ihr Kind in der Weichſel ertränkt und ſich ſodann 
geflüchtet. hr Mann, der Arbeiter Johann Adam, wurde ine 
zwiſchen unter Anklage geſtellt, weil er von dem Vorhaben des 
Mordes Kenntniß und trotzdem eine Anzeige zur Verhütung des 
Mordes unterlaſſen hatte. (§ 139 des Str.⸗G.⸗B.) Die Strafe 
kammer nahm indeſſen an, Adam ſei der Theilnahme an dem 
Morde verdächtig und habe daher als Betheiligter nicht be 
Pflicht der Anzeige gehabt. Infolgedeſſen erkanute das Gerlch 
auf Freiſprechung. Später wurde die Frau Adam ermittelt 
und ihr der Prozeß gemacht. Da nun gegen den Mann der Bers 
dacht der Theilnahme an dem Morde noch immer vorlag, ſo wurde er 
nochmals wegen Theilnahme unter Anklage geſtellt, und das Schwur⸗ 
gericht Thorn werurtheilte am 2. Juli beide Angeklagte wegen ge 
meinſchaftlich begangenen Mordes zum Tode, — Während die 
Frau das Urtheil rechtskräftig werden ließ, legte der Mann Res 
vifion ein und machte geltend, er fet in derſelben Sache 
bereits rect steaftig freigeſprochen und das ſchwur⸗ 
Pade Ne Urtheil entbehre der Rechtsgrundlage, weil es gegen den 
echtsgrundſatz, daß Niemand wegen einer rechtskräftig ent⸗ 
ſchiedenen Sache zum zweiten Mal angeklagt werden könne, verſtoße. 

Dieſer Einwand wurde thatſächlich vom Reichsgerichte für be⸗ 
gründet erachtet. Der oberſte Gerichtshof hob deshalb das Urthell 
auf und ſprach den Mann, der kurz vorher noch ein Todeskandidat 
war, von Strafe und Koſten frei. In den Urtheilsgründen wurde 
ausgeführt: Der Einwand der rechtskräftig entſchiedenen Sache 
iſt durchgreifend. In den beiden gegen den Angeklagten gerichteten 
Strafprozeſſen ſtand die Ermordung des Adam'ſchen Kindes in 
Frage; der Unterſchied iſt nur der, daß in dem einen Falle dem 
Angeklagten ein paſſives Verhalten, in dem andern eine aktive 
Betheiligung in Bezug jenes Verbrechens zur Laſt gelegt wurde. 
Immer aber bildete die Ermordung des Kindes den Anſchuldigungs⸗ 
punkt und ob der Angeklagte fic) mitſchuldig daran gemacht hatte, 
nur die rechtliche Bezeichnung ſeiner Schuld iſt in beiden Prozeſſen 
eine andere. Die zweite Strafverfolgung war deshalb unzuläſſig 
und das Verfahren gegen den Angeklagten einzuſtellen. 

Nach einem beſonderen Beſchluſſe des Reichsgerichts tft der 
Angeklagte ſofort in Freiheit geſetzt. So geht nun der Mann, 
der nach der Feſtſtellung des Schwurgerichts der Mitthäterſchaft 
an einem Morde ſchuldig iſt, frei aus, nur, weil es die Straf⸗ 
kammer ſeiner Zeit unterlaſſen hatte, das Verfahren einzuſtellen 
und den Angeklagten ohne Weiteres von der Anklage des § 139 
freigeſprochen hatte. 
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Neuefted (T. D.) 


Berlin, 4. Oktober. Kriegsminiſter von Verdy 
hat ſich von ſeinen Beamten bereits verabſchiedet. 

* Magdeburg, 4. Oktbr. Der Magdeburgiſchen 
Zeitung wird aus Rom telegraphirt: Ju unterrichteten 
Kreiſen verlantet, der Dreibund werde vor Neujahr bis 
1896 verlängert werden. 

München, 4. Oktober. Kardinal Hergeuröther iſt 
geſtern Abend im Kloſter Meheran geſtorben. 

* Athen, 3. Oktober. Die Gerüchte von der be: 
vorſtehenden Verlobung des ruſſiſchen Thronfolgers mit 
der Prinzeſſin von Griechenland werden halbamtlich für 
unwahr erklärt. 

* Queenstown, 3. Oktober. Vom Cunarddampfer 
„Bothia“ wird berichtet: Sah am 26. September nuter 
dem 41. Breitengrade und 41 Längengrade den Ham: 
burger Dampfer „Moravia“ von New-York nach Ham: 
burg ſtillſtehend. Er hatte die Luftpumpe gebrochen und 
ſignaliſirte, daß feine Jngenienre den Schaden ausbeſſerten. 

* Tipperary (Irland), 3. Oktober. Im Prozeß 
gegen die Nationaliren O'Brien und Genoſſen machte 
Advokat Harrington zum Gerichtshof eine verletzende 
Bemerkung. Nach Entziehung des Wortes legte Harring⸗ 
ton die Vertheidigung nieder und verlief unter Applaus 
der Angeklagten und des Publikums den Saal, der auf 
Befehl des Gerichtshofes geräumt wurde. 


Berlin, 4. Oktober. (T. Dep.) Ruſſiſche Rubel 252,85. 
Graudenz, 4. Oktober. Getreidebericht. Graud. Handelsk. 
Weizen bunt, 120— 128 Pfd. holl. Mk. 173 — 179, hellbunt von 124 
bis 130 Pfd. Holl. Mk. 176—181, hochbunt und glafig, 126—132 
Pfd. Holl. Mk. 178—185. 

Roggen, 120—126 Pfd. hol, Mk. 156 —162. 
Gerſte, Futter⸗ Mk. 100 — 120, Braun: Mk. 120—150. Hafer, 

Mk. 120—140. Erbſen, Futter⸗ Mk. 120—130, Koch⸗ Mk. 
130—160 Weiße Bohnen Mk. 160—180, 

Danzig. 4. Oktober. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Durdge.) 

Weizen: loco unv. 150 Tonnen. Für bunt u. hellfarbig 
inländ. Mark 173, gellbunt inländiſcher Mk. 183, hochbunt 
inl. 185—188 Mark, Termin Oktober⸗Novemb. 126pfd z. Trauſ. 
Mark 147,50 per April⸗Mai 126pfd. z. Trauſ. Mk. 149,00, 

Roggen; loco unv. inländiſcher Mark 158—162, ruſſiſcher und 


polniſch. en Mk. 112—116 per Okt.⸗Novbr. 120pfd. z. 
u. ark 114,00 per April⸗Mai 120pfd. zum Tranſit 
„113, 


Gerſte: loco inl. Mark 145—150. Nübſen: loco inl. Mf.132—135, 
Hafer: loco inl. Mt. 130. — Erbſen: loco inländiſch Mk. —. 
Spiritus: loco pro 10000 Liter % kontingent. Mart 61,50, 
nichtkontingent. Mk. 40,00. 
Königsberg, 8. Oktober 1890. Spiritusbericht. (Teles 
raphiſche Dep. von Portatius & Grothe, Getreide⸗, Spiritus u. 
olle⸗Commiſſions⸗Geſchäft), ver 10000 Liter % ͤ loco kontingen⸗ 
tirt Mk. 62,00 Brief, unkonting. Mk. 42,00 Brief, per Oktober 
unkonting. Mk. 40,50 Brief. Behauptet. 


Doktoren, Apotheker, Kaufleute u. 
Handwerker 2c. werd. eingezogen durch 


9. Gabriel, Tabakſtr. 9. [1743] 
300 Etr. weißte 
Futtermohrrüben 


hat zum Verkauf J. Unrau, 
[1699] Schöneich per Podwitz. 


600 Ctr. Schnitzel 


ab Zuckerfabrik Schwetz offerirt (1738) hab 


B. Kopper, Montau bei Neuenburg. 


6 Ochſen 11734 
ber Nd ſtehen zum Verkauf in Buck 
bei Rehden. 


Für mein Deſtillationsgeſchäft ſuche 
ich zum ſofortigen — a ge: 


wandten 8 
Verkäufer. 


Polniſche Sprache nothwendig. 
Carl Matthes, Thorn. 


Ein g ehitfe (1721) 
rang 
und ein zuperläſſiger 
Heizer 
erhalten ſogleich dauernde Stellung in 
der Culmſee'er Brauerei. 
erhalten Diejenigen den 
Vorzug, welche als ſolche ſchon längere 
05 in Brauereien beſchäftigt geweſen 


Ein Büreaugehilfe 
mit Magiſtrat⸗ und Polizeigeſchäften 
vertraut, wird bei freier Station geſucht. 
Meldungen mit Gehalts anſprüchen und 
Zeugnißabſchriften ſind zu richten an 
(1719) Bürgermſtr. Teller in Schulitz. 


Zur Anlage reſp. zur Vergrößerung 


einer 
Eſſigfabrik 
iſt eine faſt vollſtändige Einrichtung zu 
aben. Off. unter Nr. 1643 zu richten 
an die Expedition des Geſelligen. 
Junger Kaufmann ſucht ein 
Schauk⸗ und Kolonial⸗Waaren 
Geſchäft 
zu kaufen, möglichſt mit Garten. Off. 
unter E. 10 poſtl. Droſſen. [1771 


Für Maſuren 742 
wird ein mit der Branche und der pol⸗ 
niſchen Sprache vertrauter Nähmaſchi⸗ 
nen⸗Reiſender bei — Gehalt, hober 
Proviſion und Geſpann geſucht. Of⸗ 
ferten befördert sub N. 2538 die Un: 
noncen⸗Expedition von Haasenstein 
& Vogier, A-⸗G. Königs berg i. Br. 
Von ſofort findet ein anſtändiger, 
junger Mann auf einem Gute von 
ca. 900 Morg. Stellung als [1727] 


Wirthſchafts⸗Eleve 
gegen geringe Penſionszahlung direkt 
unter dem Prinzipal, eventl. ein junger 
Wirthſchafter gegen kleines Gehalt. 
Wollert. Gut Fallaoſch b. Lubichow. 


Für mein Cigarren⸗ u. Ta⸗ 
baks⸗Geſchäft ſuche ich zum ſo⸗ 
fortigen Antritt einen zweiten 
gewandten (1716) 


Verkäufer. 
J. C. Vincent, Bromberg. 


Ein Commis 
in der Eiſenwaarenbranche bewandert, 
der polniſchen Sprache mächtig, im Be⸗ 
ſitze guter Referenzen, desg 1740 
ein Lehrling 
anſtändig, ehrlich und polniſch ſprechend, 
finden ſogleich unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen per | 
S. Rosenfeld in Schwerſenz, 
Eiſen⸗ u. Baumat.⸗ Handlung. 


Einen Sattlergeſellen 
verl. ſogleich A. Czarkowski, Sattlermſtr. 
Ein Klempnergeſelle 
kann ſofort eintreten bei {1782 

Demant, Sraubdsen;. 


2 Auſtreicher 
finden von ſofort Beſchäftigung bei 
(1765) G. Guttzeit. 
Böttchergeſellen 


finden d de Be bei [1712 
W. Sultan, & Fabrik m 


i Suche Commis für Material 
u. Deſt.⸗Geſch. ꝛc., auch der poln 
Ee. mächtig, für jetzt und ſpäter. 


reuß in Danzig, Tobiasg. 2 
2 Briefm. einl., dann fof. Antwort 
Noch 2 Geſellen und 1 Lehrling 
ſucht Heyſel, Schneidermeiſter, 
(1745) raudenz. 

Suche zum 1. April 1891, aud 
früher, Stellung als verheiratheter Reu- 
dant auf einem Gute; bin über 8 Jahre 
in jetziger Stellung. Kaution von 
3000 Mark und darüber kann auf 
Wunſch geſtellt werden. Gefl. Off. sub 
L. 2769 an die Exped. des Landw. 
Anzeigers für Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen in Mohrungen zu richten. 

Ein Adminiſtrator 11748] 
für ein größeres Gut wird geſucht. 
Gehalt 2100 Mk. u. Tant. Off. au 
Sul. Werner, Vresian, Schilerft.12. 

Für ein. Grafen in Polen ſuche 
ich ein. Faſauenjäger, der auch ver⸗ 
heirath. fein kann, bei gut. Einkomm. 
A. Werner, Snip, Breslau, Sillerftr.12 


Suche von sofort einen jungen Mann 
mit guter Schulbildung (1762) 


als Lehrling. 


Oscar Kauffmann, 
Buch-, Kunst-, Musik.-Handlung, 


Im 1. Dfiober findet ein 1780) | Su" 


L 
Stellung. Guß in pie 


Es wird möglichſt auf fogleich ein 
unverh. Waldwärter 
geſucht, der gründlich Waldkultur und 
Ausrottung des Raubwildes verſteht. 

Zeugniſſe einzuſenden. 
Dominium Schloß Birglau, 
bei Thorn, Weſtpr. 
Zwei Lehrlinge 
die Luſt haben, die Sattlerei zu erlernen, 
können von ſofort bei mir eintreten. 
J. Albrecht, Sattlermeiſter, 
Schwetz a W. 


3.8886 
Einen Lehrling 8 


3 ſucht per ſofort für fein Gaz 


lanterie⸗, Kurz⸗ und Weiß⸗ 2 
waaren⸗Geſchäft. (1724) 
Si x 3 ir 
ehren @ 


O26865889880 

Für mein Drogen: u. Yarbengefchäft 

ſuche ich ſofort (1728) 

einen Lehrling. 

Carl Groffe, Bromberg. 

Ein jung., geb. Mädchen, evang, 

längere Zeit in einem Galanterie⸗ und 

urzwaaren⸗Geſchäft fungirt, flott im 

ed., wünſcht Stellung als Verkän⸗ 
ferin. Gefl. Offert werden briefl. m 


Aufſchr. 1772 durch d. Exp. d. Gef, 


Beſchluß. 


Das Konkursverfahren über das 
Bermö jen des Kaufmanns Auguſt 
awrzonek zu Löbau Weſtpr. wird 
Diermit, nachdem der unterm 13. Septbr. 
890 geſchloſſene und unter demſelben 
atum gerichtlich beſtätigte Zwangsver⸗ 
vi die Rechtskraft erlangt hat, gemüß 
175 der Konkursordnung aufgehoben, 
Löbau, den 28. September 1890. 
1713] Königl. Amtsgericht. 


Einem hochgeehrten Publikum don Graudenz und Um⸗ 
— hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit heutigem 
age hierſelbſt, Marienwerderſtraſſe Nr. 19, eine [1692 


eröffnet habe. Langjährige Thätigkeit in allen Fächern meines 
Berufs in großen Werkſtätten ſetzen mich in den Stand, allen 


in 


find die modernften und geſchmackvollſten (1693) 


Gin, Sarge und Möbel eiſhcrä PES AMinter-Münfel und -Iaquettes 


in recht großer Auswahl eingetroffen, welche ich zu auffallend 
billigen Ausverkaufspreiſen biermit empfehle, 


. 


men 


Buckskins 


1 Sonnabend, den 11. Okto⸗ 
er, von Morgens 9 Uhr ab in ſeinem 
. Nonnenſtr. 5, bereit ſein. 


Im Ausverkauf, 


Paletotstoffen 


deutſch, franzöf. 
u. engl. Fabrik. 


Neveste Tuchinuster 


= 

des Herrn Carl Heinide — 
ſchen Geſchäfts werden am = 
Dienstag, mu. October er. franko an Jedermann. = 
Ich verfende an Jedermann, der ſich per Pofitarte meine Collection eA 

Ballſtoffe beſtellt, franko eine reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren: =, 

0 anzüge, Ueberzieher, Joppen und Regenmäntel, ferner Proben Ee um 

und die von Jagdſtoffen, forſtgrauen Suchen, Fenerwehrtuchen, Billard⸗, oo 


Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen ꝛc. 2. und liefere nach ganz Nord⸗ und 
Süddeutſchland Alles franko — jedes beliebige Maaß — zu Fabrik⸗ 
preiſen unter Garantie für muſtergetreue Waare. (1462) 


Zu 2 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
Hein karrirt, glatt und geſtreiſt. 


damit verwandten. Artikel 
verkauft, der andere Waarenver⸗ 
kauf werktäglich fortgeſetzt. (1703) || 


icht Schmiedekohlen „Beamifh⸗ 
Qualität“, ſondern 


garantirt wirklidy ect 
Beamish- 


Schümiedekohlen 


trwarte ich in den nächſten Tagen 
eine Kahnladung u. offerire die⸗ 
lelben ab Weichſelufer u. ab Lager. 


Jacob Rau 


vorm. Otto Höltzel. (1758) 5 


. 9000S 25 
a en; 
bay 


1 ° 
Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
uxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


In 3 Mart 90 Pfg. 


Stoffe — Preſident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieler, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


kanfte Stoffe werden grat 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
anzug, modern karrirt, glatt uud geſtreift. 


* 


Hur ge 


rg 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ 
haften guten Joppe in grau, braun, froſcharün 2c. ac. 


14 in ſchöner Qnalität 
empfiehlt (1737) 


Julius Holm. 


Anzug in hellen und dunkeln Farben, karrirt, glatt 
und geſtreift. 


Poſtſachen über Graudenz. 
Kgl. Dombrowken, im 


= 7 
e u 5 Mark 
2 Stoffe — ſchwarzes Tuch 5 zu einem guten, ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


Kieler Sprotten 


umpfiehlt Julius Wernicke, 
1175 Tabakſtraße 


Die Modenwelt. 


lluſtrirte Zeitung für Toilette 
und Handarbeiten. 


one Reichhaltigfte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Bux, 
kins, Cheviots und Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den 2 
bochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. : 


H. Ammerbacher, Fabrik-Depot 
Augsburg. 


Russ. Cigarr eiten, 


zu Fabrikpreiſen 
M. A. Motyl, 


RT ers EEE 8 


ir. V. Haack, Königsberg i. Pr. 


Jährlich 24 
Nummern 


aus einem Stück gearbeitet, zu jeder Petroleum⸗ u. Gaslampe paſſend, (1766) bei Bahnhof 
mit dazu gehörigem Metall⸗Brennring, per Stück Mk. 1.00. 


Proſpekte gratis und franco. 


Unentbehrlich für jeden Haushalt! 

Patent⸗Petroleumkanne, gefahrlos, auch wenn die Flüſſigkeit daraus in 

offene Flammen gegoffen wird, per Stück: 3 Liter Mk. 2,75, 
Liter Mk. 3,50. 


Kindermann's Patent-Gaslampe 
ohne Weiteres auf jeden vorhandenen Gegenſtand aufzuſchrauben. Lencht⸗ 
kraft für 3 Flammen, Gaskonſum für 1 Flamme. Preis per 
Stück Mk. 22,00. Probelampen franco gegen franco auf 8 Tage. 
Proſpecte gratis und franco. 


Alle ſonſtigen Neuheiten auf dem Gebiet der 
Electrischen-Petroleum-Gas- u. Kerzenbeleuchtung 
ſowie des Kunſtgewerbes der Metallinduſtrie ꝛc. 

Koch maschinen, Oefen, Closetts, Badeartikel. 
Muſterbücher und Preiscourante franco gegen franco. 


Electrische Anlagen aller Art. 
Spezialität: Beleuchtung u. Kraftübertragung, Pat. Lahmeyer. 
Koſtenanſchläge franco und gratis. (30) 


Ausftellung, Fabrik und techniſches Büreau in den zuſammenhängen⸗ 
den Geſchäftshäuſern Kneiph. Laugg. 42 u. Kueiph. Hofgaſſe 7. 


I. W. Haack, vormals E. 4 l. Lans, Königsberg i. Pr. 
> 5 E EEE SEITEN 
Fürberei u. Garderoben: Sauerkohl 


Enttyält jährlich Aber 2000 Abbildungen 
von Toilette, — wäſche, — Handarbeiten, 
da Beilagen mit 250 Schnittmuſtern und 260 
“ Dorzeichnungen. Zubesichen durch alle Budhande 
lungen u. Poftanftalten (ↄtgs.· Natalog Nr. 3845). 
Probenummern gratis u. franco bei der Erpes 
dition Berlin W, 35. — Wien I, Operngaſſe 3. 


Alleinverkauf 


ber durch A 
Newburg⸗ 
Waſchmaſchinen 


bei (1757) 


Jacob Rau 
vorm. Otto Höltzel. 


Carbolineum 
ſchünt Holz vor Fänlniß, 


2 * 


ſchwer, ſtehen für 260 
Verkauf. 


VQVY UOyoy WIOFUENIOALOPOTA „MR 


ſchwarzbunt, gut gezeichnet, 


r Wiederverkiiufern hohen Rabatt! 


.: 


ſowie alle and. techniſchen Drogen 
empfiehlt 226) 


Drogen-Hilg. der Löwen-Apotheke 


E. Rosenbohm. Grandenz. 


tterte und J. M. gezeichnete Pferde ⸗ 
ecke ift Brovag Aten auf dem Wege of 
von Graudenz nach Neuenburg verloren. 


11730) J. Meder, Neuenburg Wpr.! unt. 1754 d. d. Erp. d. Geſell. erbeten. theilt Hr. Baul Meißner. 


und Herren, Damen⸗ und 


Linder- Garderoben 


D. Schendel 


1 Alte 


Durch bedeutende Caſſen⸗Abſchlüſſe mit den 
größten Fabrikanten bin ich in der Lage, dem hochver⸗ 
ehrten Publikum von Grau denz und Umgegend eine 
ſehr reichhaltige Auswahl in 


Herren-, Damen⸗ und Kinder: 


Garderobe 

für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saifon 
os zu erſtaunlichſt billigen Preiſen zu liefern. 
Großes Lager in Stoffen 


5 zu Anzügen, Paletots in: und ausländiſchen Fabrikats. 


Anfertigung nach Maass in Uniformen 


für Bahn, Poſt, Militair und Forſt. 
Dienstpaletots, Dienströcke, Diensthosen 


werden unter Leitung eines tüchtigen Zuſchneiders 
prompt und elegant angefertigt. 
Nicht convenirende Sachen werden zurückgenommen. 


Hochachtungsvoll (1637) 


S Alte Str 1. D. Schendel ute Str. i 


TRETEN x De. Re TL sk tee EIER Pes Beene 


2 


Bin nach Wangerau ver⸗ 
zogen ry —— meine | ſucht zum 6. od. 7. Oktober [1773] 


(1759) 
Oktbr. 


H. Temme. if 15 8 10 ve 
. e u lift vom 15. d. zu vermiethen 

Julius Wentzel (1746) Saubmacerttrage 21, I. 

Czersk Weſtpr., 

liefert 100 Mtr. 2“ breite, gut gearbei⸗ 

tete Antikleiſten für 20 Mk., Rahmen 


i. all. Größen, Gr. 39/51 m. Schlips 70 Pf. 
ſowie Oeldruckbilder zu Fabrikpreiſen. 


Hülsen 


und Tabake etc. 


mit echter Bandrolle verfehen, liefert 


Gollub. 


Bei Anfragen von Preiſen ſind ge⸗ 
wünſchte Artikel zu benennen. [1770] 


it 250 
g 1000-—1200 Gtr. Runkel 
8 andern Nen! Patent 52050. Neu! Unentbehrlich für jede Arbeitslampe! a J. lll b l % 
8 Schirmträger, Augenschützer u. Hygiene - Cylinder verkauft Dobrig, Noßgarten 


Miſchke. 


32 junge Holländer | 


Ochſen 


Ar "mit ſehr ſchönen For nien 
2½ bis 3 jährig ca. 8— 10, 50 Ctr. 


Mk. zum 


11739] 
Gut Roſinsko bei Goldap Oſtpr. 
Anmeldung, Fuhrwerk Bahnhof. 


In Paulshof per Culmſee ſtehen 


holl. Bullen 


und 


eine Färſe 
zum Verkauf. (1651) 
2000 Mark 
ſind auf ſichere Hypothek ſofort zu ver⸗ 


geben. Off. werden briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 1755 durch die Exped. d. Geſ. erb. 


Das dem Kaufmann Herrn Carl 
Feige de vormals F. L. Höltzel, ge⸗ 
örige, Herrenſtraße Nr. 10 belegene 


Muſchinenöl wenenm, Reinigung u wie u bain u | RR Haus au 
Shrau, Vaſelin⸗Lederfett, 1 er tins Biebenansen: und’ Goufecions 

i 5 äft ſeit ca. y ird, 
Wagenſett, en mne wee | eee es e bee keene ee 58e een f fg it a. uh, bien mit 


mit ganz geringer Anzahlung zu ver⸗ 
ier⸗Pferde kaufen. Der ev. Käufer kann die bord. 

elegante und complette Ladeneinrichtung 
Dem Wiederbringer ſichere ge Km find zu verkaufen. Offerten werd. briefl. | ebenfalls billig erftehen. Auskunft er: 


(1704) 


(1709) 


an mich geſtellten Anford ügen. 212 : 
Stãdtiſche bus pillen b e und zahlreiche Bufäge ein 2 Vorräthig ca. 250 Piccen. 3 
iJ 2 e 7 
Madchen - Mittelschule ui n chen Louis Hirschberg 
in Paul Hubrich. jf. 2 
Graudenz. Grandenz, den 4. Oktober 1890. LAALLLLLAAANLA AL ADA A EZ 
: — 7 Erlaube mir gleichzeitig noch ganz beſonders auf mein 3 z SFC SSS BE St, BE a 
Mate, in 13. ok . — Sarg⸗M aga zi vv 3 GOCSSESOSCZECDSESSOOSEYZOENISSCSCONOSOO 
‚dr K over, aufmerkſam zu mach - 
Vormittags 9 Uhr. e's 2 5 jeder Größe und Ausſtattung werd 2 Ces, ied Magazin 8 
fate Seen he ae eee Been anf Bar t c, e * “ie 


A prompt u sauber 
unter Garantie 
des Gutſitzens 
angefertigt. 


von 


Straße 1 


aun SHAG ngo e ed arm 1g 


SD Dnοοο ꝙh%—Clbeeseeeeοοο,ο,¶e eo ο οοοοοꝙοο 


f Einen tücht. Barbiergehilfen 
J. Schramowski, Danzig, Alſtgr. 26. 


Die von Herrn Auctionar Mertin 
bis dahin bewohnte möbl. Wohnung 


Ein möbl. Zimmer nebſt Cab. a W 
Burſchengel., iſt zu verm. Nonnenſtr. 9 
E möbl. Zimmer zu verm. Langeſtr. 131 
Zwei f. möbl. Vorderzimmer mit 
Burſchengelaß ſ. v. fof. zu vermiethey 
Langeſtr. Nr. 5. ft 


— 


764 
RARRNINNNN 
Pianinos 2 


> 4 neuester Construction zu 27 


X aco billigsten Pee. 2 


5 Oskar Kauffmann 
Pianoforte - Magazin. (1761) 


NN HE 36 965 96 96 96 98 96 


ianos, Harmoniums 
zu Fabrikpreisen, Theilz,, 15 jähr. 
Garant. Franco-Probesendung be- 
willigt. Preisliste und Zeugnisse 
stehen z. Diensten. Pianofabrik 
Georg Hoffmann, Kommandanten 
strasse 20. Berlin S. W. 19. 8761) 
r.... ̃ K 


Antiquitäten - 
Handlung 
kauft jederzeit Bibliotheken jeden 
Umfanges, Münzen- u. Medaillen- 
Sammlungen ete. zu höchst. Preisen. 


Stadtiheater. 


Direktion: Emil Hannemann. 
Sonntag, den 5. October 
BH Griffuungs- VBorfiellung. GB 
Mamsell Nitouche. 
Operette in 4 Akten von Henri Meilhac 
und A. Milland. 
Montag, den 6. October: 
Der Fall Olémencean. 
Schauſpiel in 5 Akten von Alex. Dumas 
und Armand d'Artois. [1302] 
Den geehrten Abonnenten bleiben 
ihre Plätze bis 11 Uhr reſervirt. 


„Wohin?“ — m. 4 ＋ 4, 
Hente 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag) 


Es vergeht faſt kein Tag, an dem nicht von den afri⸗ 
kaniſchen Beſitzungen der europälſchen Mächte die Rede 
iſt, es dürfte daher für unſere Leſer eine Ueberſichts⸗ 
karte um ſo mehr am Platze ſein, als jetzt im Großen 
und Ganzen die Theilung abgeſchloſſen iſt, ſoweit große 
Ländermaſſen in Betracht kommen. Deutſchlands Bes 
figungen ſind jetzt geſichert; nach der neueſten Nachricht 
iſt ja auch die Sanſibar⸗Küſte durch Vertrag an Deutſch⸗ 
land übergegangen. Im Süden grenzt das deutſche Gebiet 
an das portugieſiſche. Beide Staaten find vertragsmüßig 
übereingekommen, den Rovuma⸗Fluß als Grenze zu ney⸗ 
men; von ihm geht die Grenze über den Njaſſa⸗See bis 
zur Südſpitze des Tanganifa e Gees. Deutſchland hat 
auch vertragsmäßig die Anſprüche Portugals auf das 
Hinterland ſeines Gebiets anerkannt; das Nämliche hat 
Frankreich gethan, als es ſich mit Portugal in Bezug 
auf ſeine Beſitzungen in Weſtafrika auseinanderſetzte. 
Dagegen findet Portugal ernften Widerſtand bei Eng⸗ 
land. Portugal ſtrebt nach dem ganzen Hinterland, alſo 
nach dem Flußgebiet des Zambeſi, um über dieſes die 
Verbindung mit feinen weſtafrikaulſchen Gebieten herzu⸗ 
hellen. Dieſe Linie wird aber ſchnurſtraks durch Eng⸗ 
land durchkreuzt, das von den Kap⸗ Provinzen aus über 
Matabele⸗Maſchona⸗ und Njaſſa⸗Land an den Tanganika⸗ 
See gelangen und von dort den Nil erreichen will, ſo 
daß es einen breiten engliſchen Landſtrich vom Kapland 
bis nach Alexandrien durch die fruchtbarſten und für den 
Handel ertragreichſten Gebiete Afrikas geben würde. Wee 
Portugal und England ſich einigen werden, ſteht dahin. 
Ebenſo ſind die Verhandlungen zwiſchen England und 
Italien noch nicht ganz abgeſchloſſen. 

Die lange Zeit, welche verging, bis Herr Martens 
Ferrao von feinem bisherigen Geſandtſchaſtspoſten beim 
Vatikan in Liſſabon eintraf, um die Bildung des Mini⸗ 
ſteriums zu übernehmen — dasſelbe iſt bis heute übri⸗ 
gens noch nicht fertig —, wird jetzt damit erklärt, daß 
der künſtige portugieſiſche Miniſterpräſident in Rom Unters 
handlungen mit dem Papſt gehabt habe, auf Grund deren 
Leo XIII. England als Schiedsrichter in der afrika⸗ 
niſchen Streitfrage vorgeſchlagen werden ſoll. 

— Das Londoner Witzblatt „Punch“ brachte neulich 
eine Zeichnung, welche die Anſichten der Engländer 
über Afrika in draſtiſcher Weiſe zum Ausdruck bringt: 

Vor ſeiner Villa ſteht Mr. John Bull, ausgezeichnet 
genährt und trefflich gekleidet, und blickt mit wohlwollen⸗ 
der Herablaſſung auf zwei kleine fahrende Muſikanten, 
Portugal und Italien, die ihn um eine milde Gabe, ein 
bischen Afrika, anſprechen. Sie deuten dabei auf einen 
dritten armen Schlucker von Muſikanten, der eben, das 
ihm verabreichte Almoſen einſteckend, ſich vergnügt ent⸗ 
fernt, Deutſchland. 

Hoffentlich wird den Herren Engländern in Afrika 
deutſcherſeits bald klar gemacht, daß der Deutſche kein 
Almoſenempfänger Michel iſt, ſondern ein gleichberechtigter 
Kauſmann. 


2 
Ans der Provinz. 


© Strasburg, 3. Oktober. Vorgeſtern Nachmittags 3½ Uhr 
landete in den Wipfeln hoher Kiefern im Forſtbelaufe Neueiche 


ein Ballon der Königlichen Luftſchifferabtheilung zu Berlin 


Bahn nach Berlin zurück. 


i. Freiſtadt, 3. Oktober. In der letzten Stadtverord⸗ 
neten⸗ Sitzung wurden für die hieſige erledigte Bürger⸗ 
meiſterſtelle zwei Bewerber auf die engere Wahl geſtellt, 
nämlich der frühere Rendant Schulz und der Stadtſekretär 


Patſchke⸗Königsberg. Die Wahl findet nächſten Mittwoch ſtatt. 


* Garnfee, 3. Oktober. Geſtern Abend bemerkte man in 
der Richtung nach Freyſladt das Aufſteigen eines großen Feuers; 
wie man heute erfährt, hat das Feuer in dem Dorfe Sczepanken 
bei Leſſen in Folge des raſenden Sturmes feds Gehöfte voll⸗ 
ſtändig in Aſche gelegt. Ueber die Entſtehungsart ſowie die 


weiteren Verluſte iſt bis jetzt noch nichts bekannt. 


x Pelplin, 2. Oktober. Durch den heutigen orkanartigen 
Sturm iſt die Mewer Chauſſee unfahrbar geworden, da mehrere 
Pappelbäume vom Sturme umgeworfen und querüber die Chauſſee 
geworfen wurden. — Undank iſt der Welt Lohn. Der Altſitzer 


W. in R. hatte einem Manne, welcher in Noth gerathen war, 
46 Mark auf einen Wechſel geliehen, welcher am 1. Oktober fällig 
ſein ſollte. Kurz vor dem Termine erſchien der Gläubiger beim 
Schuldner, um ihm den Wechſel zu repräſentiren, kaum hatte er 
aber die Wohnung betreten, als er von der Familie des Schuldners 
überfallen wurde; mit Gewalt wurde ihm der Wechſel aus der 
Hand geriſſen und zerriſſen, und der erſchrockene Gläubiger wurde 
vor die Thüre getrieben. Der gekränkte W. wird den netten 
Schuldner gerichtlich belangen. 

Dirſchau, 3. Oktober. Herr Theaterdirektor Hoffmann 
aus Graudenz eröffnete geſtern hier ſeine Vorſtellungen. Das 
Theater war gut beſucht und der Beifall der Zuſchauer nicht 
gering. 

Danzig, 3. Ollober. Frau Generalin Lentze iſt in den 
Vorſtand des für die geſammte Provinz in hohem Maße wohl⸗ 
thätigen Diakoniſſen⸗Mutterhauſes eingetreten. 

i, Aus dem Kreiſe Friedland Oſtpr., 3. Oktober. Geſtern 
fond in Schönbruch eine Kreislehrerkonferenz ſtatt. Den 
Hauptvortrag über „Uufere Landdotation“ hielt Kantor K. aus 
St. Er führte aus, daß die Landdotation in ihrer jetzigen Form 
ein weſentliches Hinderniß für eine geſegnete Schularbeit fei, daß 
fle geeignet ift, die Achtung und die Ehre der Lehrer zu unter⸗ 
graben, und daß ſie die Lehrer empfindlich in ihrem Einkommen 
ſchädigt. Es iſt daher der Wunſch gerechtfertigt, daß die Land⸗ 
dotation auf das möglichſt kleinſte Maß — Kartoffel⸗ und Futter⸗ 
garten für 2 Kühe — beſchränkt und die Lehrer in ihrem Ein⸗ 
kommen entſprechend erhöht werden. Die Mehrzahl der An⸗ 
weſenden erklärte ihren Beitritt zum „Lateinſchrift⸗ und Ortho⸗ 
braphieverein“ als außerordentliche Mitglieder. 

Von der Strafkammer in Bartenſtein wurde vor einigen 
Tagen der Bürgermeiſter S. aus F. wegen Herausforderung 
Wg weikampfe zu drei Monaten Feſtung und wegen Miß⸗ 


Derſelbe war an demſelben Tage Vormittags 11 Uhr in Berlin 
aufgeſtiegen, hatte demnach den über 400 Kilometer langen Weg 
in 4½ Stunden zurückgelegt. Die Inſaſſen des Ballons, zwei 
Offiziere, hatten in der Befürchtung, über die ruſſiſche Grenze 
getrieben zu werden, vor dem Walde landen wollen, was ihnen 
jedoch in Folge des ſtarken Windes mißlang. Kaltblütig harrten 
fle in ihrer wenig beneidenswerthen Lage — 20—30 Meter über 
der Erde — eine Weile aus und ließen ſich ſchließlich, nachdem 
oben alles geordnet war, an einem Seile zur Erde nieder. Mit 
einiger Mühe gelang es ihnen auch, ihre Sachen zu retten, welche 
alsbald auf der nächſten Bahnſtation aufgegeben wurden. Die 
beiden Herren reiſten ebenfalls noch an demſelben Abende per 


Karte der- 
Teilung Afrikas 
nach den neuen Vertragen. ER 


Erklärung: 
deutscher Besuz 


handlung zu 150 Mk. Geldſtrafe und ein Amtsrichter wegen | wendung der nach Maßgabe des gegenwärtige 
Kartelltragens zu einem Monat Feſtungshaft verurtheilt. ö zufallenden Beträge en Auer dem Barth des Sand 
. Königsberg, 3. Oktober. (K. H. Z.) Gegen einen Hiefigen | rathes einzuſetzen. Die Vertheilung der überwieſenen Summe 
Richter iſt die Dis ziplinarunterſuchn ng eingeleitet worden.] auf die einzelnen Kreiſe erfolgt zu , nach dem Maßſtab der in 
Derſelbe wird beſchuldigt, dadurch „J) daß er dem notoriſch den einzelnen Kreiſen aufkommenden Grund⸗ und Gebäudeſteuer. 
regierungsfeindliche Tendenzen verfolgenden Wahl⸗ Die Summen werden durch gemeinſame Verfügung des Miniſters 
verein der deut ſchen freiſinnigen Partei als Mitglied; des Junern und des Finanzminiſters feſtgeſtellt. Bis zum Er⸗ 
beigetreten; 2) daß er in einer am 11. Juni d. J. ſtattgehabten laſſe eines die Verwendungszwecke endgültig regelnden Geſetzes 
Verſammlung dieſes Vereins wiederholt als Redner aufgetreten ſind die überwieſenen Summen zur Erfüllung ſolcher Aufgaben zu 
und einen Geſetzentwurf der Regierung in agitatoriſcher Weiſe verwenden, für welche Seitens der Land⸗ und Stadtkreiſe die 
bekämpft hat (es handelt ſich um die Militärnovelle), die Pflicht ] Mittel durch Zuſchläge zu den direkten Staatsſteuern oder durch 
verletzt zu haben, die ihm ſein Amt auferlegt, reſp. durch fein direkte Gemeindeſteuern aufgebracht werden. Die nicht ver⸗ 
Verhalten außer dem Amt ſich des Vertrauens, das ſein Beruf | wendeten Beträge können unter Genehmigung der zuſtändigen 
erfordert, unwürdig gezeigt zu haben.“ Aus Anlaß dieſer Bes Aufſichtsbehörde durch Beſchluß des Kreistages auch auf folgende 
ſchuldigungen hatte der Richter von feiner vorgeſetzten Behörde | Weiſe verwandt werden: a) zur Eutlaſtung der Schul⸗ bezw 
eine Mahnung erhalten. Da er die Berechtigung derſelben nicht] Kommunalverbände hinſichtlich der Schullaſten, insbeſondere auch 
anzuerkennen vermochte, beantragte er ſelbſt die Disziplinarunter⸗ zur Auſhebung oder Minderung des Schulgeldes in denjenigen 
ſuchung. Unter vorſtehender Begründung iſt zur Verhandlung | Schulen, welche der allgemeinen Schulpflicht dienen; d) zur Ge⸗ 


der Sache vor dem Disziplinarſenat des hieſigen Oberlandes⸗ währung von Beihülfen an die Ortsarmenver 


: rbände, in it ni 
gerichts Termin zum 30. Oktober anberaumt worden. die Landarmenverbände dazu verpflichtet ſind. ä 


Ueber die Winterſaaten ſchreibt die „Königsb. Land» und E. K. 1871. Die unentgeltlichen praktiſcher i 
forſtwirthſch. 3.“: Das feuchte, im großen Ganzen mit Rückſicht Diejenigen, welche bereits u RN 
auf die vorgeſchrittene Jahreszeit noch milde Wetter der vere in der Stolzeſchen Stenographie mit Erfolg durchgemacht haben 
Bene ne Ne für e 8 ae geſäeten a beginnen am Montag, den 6. Oktober c. Weiteres erfahren Sie 
( v geſäeten Saaten von gitujtigem Ein | im ſtenographiſchen 2 ipzi 
ius Benen ae ven ae one dns weenie 1 : — SA en 
törung durch die lieder äge erfuhren. Auch Weide iſt noch Königsberg, 3. Oktober. Getrei de⸗ur i 
reichlich vorhanden, und ſämmtliches Vieh befindet ſich in gutem Rich. de u. Riebenſahm. Inlandiſch, Mort pro 1000 n 
Futterzuſtande. Weizen (Sgr. pro 85 Pfund) niedriger, hochbunter 127pfd. 
A Zilfit, 2. Oktober. Geſtern beging der Regimentsfattler | 185 Mt. (78½ Sgr.) 131 Pfd. 189 Me (80 ¼ Sgr.), bunter 
des 1. Dragoner = Regiments Herr Kauning, fein 50 jähriges | 126-27 Pfd. 187 Mk. (79 Sgr.), rother 134 Pfd. 192 Mt. 
Jubiläum. Die Regimentskapelle brachte dem Jubilar ein Ständ⸗J(81½ Sgr.). 
chen. Vom Offizierkorps erhielt der Jubilar eine goldene Uhr Roggen (Sgr. pro 120 Pfund holl.) niedriger, 121pfd. Ge⸗ 
nebſt Kette als Geſchenk, von den Wachtmeiſtern einen Seſſel und | tue 154 Me. (6¼ Sgr.), 121.2 2pfd. 158 Mk. (63 Sgr.) 123pfd. 
von der Schützengilde einen Pokal. Am Nachmittag fand ein | 158 Mk. (63 Sgr.), 124 pfd. 158 Mk. (63 Sgr.), 125pfd., 130pfd. 


Feſtmahl im Offizierkaſino ftatt. 157 = (62¾ Sgr.). 
— erſte (Sgr. pro 70 Pfund) unverändert, 135 Mt. 471 
Briefkaſten. Sgr.), 140 Mk. (49 Sgr.), 145 Mk. (50 ¼ Sgr.) oe 
G. C. Hochgradige räudekranke Hunde find nur ſchwer Hafer (Sgr. pro 50 Pfund) feiner flau, anderer ſelbſt zu 


zu heilen; heruntergekommene und ſchwächliche Hunde vertragen] niedrigen Preiſen ſchwer verkäuflich 122 Mk. 80 ½ Sgr.), 1231 
die Kur oft nicht. Zur i Thiere erſt oy ME. (30%, Sgr.), 125 ME. (Ir Sgr.) 126 Mk. (31½ Sgr.). ‘ 
ſchoren und dann mittelt eines Seifenbades und einer ſcharfen Wd (Soe. Pro 90 Pfund) unverändert, weiße 130 Mt. 
Bürſte gründlich gereinigt. Als ungefährliches Mittel ft eine 5 Sgr.) 125 Mt. (56'/4 Sgr.), 140 ME. (63 Sgr.) 145 Mt, 
Salbe, welche aus Creolin und grüner Seife zu gleichen | (85 ¼ Sgr.), 148 Mk. (621/, Sgr.) 153 Me. (69 Sar.) 160 Mk. 
Theilen beſteht und täglich einmal eingerieben wird, zu empfehlen. Ne Sgr), graue 140 ME. (63 Sgr., 145 Mt. (651/, Sgr.), 151 
Bei ausgebreiteter Räude darf aber niemals mehr als ½ des k. (68 Sor.) _ a 
Körpers eingerieben werden. Außerdem kann Holztheer benutzt Wichen (Sgr. pro 90 Pfund) unverändert 120 Mk. (54 
werden. Perubalſam oder Styrar werden ihres hohen] Sgr. 124 Mt. (63%, Sgr.) 126 Mt. (56½ Sgr.), 127 Mt. 
Preiſes wegen nur bei kleinen Hunden benutzt. Creofot, Car: | ©! Sgr.). 
bolſäure und Naphthalin rufen leicht Vergiftungen hervor — R eee SEE — 
en nur unter Leitung eines Thierarztes angewandt N Den verehrten Leſerinnen wird es gewiß erwünſcht 
erden. 2 5 ein, zu erfahren, daß der Herbſt⸗ C : Gee 
K. 100. Zu Ortsvorſtänden, Schöffen ꝛc. können nur un⸗ ſchäfts Mery & Edlich x VV 
beſcholtene, zu ſolchen Aemtern befähigte Ortsbewohner erwählt Von Jahr zu Jahr eine immer reichere Auswahl bietend erregt 
werden, welche nicht in zerrütteten Vermögensumſtänden fich | die aufgeführte Menge der verſchiedenſten Artikel, die das genannte 
befinden. Die Beſtätigung erfolgt durch den Landrath. Bei ihm | Weltgeſchäft auf Lager hält, geradezu Erſtaunen. Und dabei iſt 
tft etwaiger Einſpruch gegen die vorgenommene Wahl unter Herz | dieſer Herbſt⸗Catalog doch nur ein Auszug aus dem Haupt⸗ 


ER 


EEE LE 


vorhebung der Thatſache, welche eine Abweichung von der obigen | Preisverzeichniß, das auf Wunſch den beſtellten Waaren bei 
a f Ae Psst n 6 
Regel darſtellt, anzubringen. : c wird. Selbſtverſtändlich wird der Jahreszeit — dem Ser un 1 
A. H. Anfragen, die nicht mit vollem Namen unterzeichnet] Winter — Rechnung getragen; alle Neuheiten auf dem Gebiete 


find, werden im Briefkaſten des „Geſ.“ nicht beantwortet. der Damen - Confection, Herren Gard 5 

C. J. Die Ueberweiſung von Zuwendungen durch die lex Wäſche⸗Branche u. |. eh derte ur 
Huene erfolgt an die Kreiſe. In denjenigen Landkreiſen, in 3 anderer Artikel, wie Uhren, Schmuckſachen u. dal 
welchen Kreisausſchüſſe nicht beſtehen, haben die Kreistage zur] nicht minder überraſcht. Der Herbſt⸗Catalog wird auf Bers 
Vorbereitung und Ausführung ihrer Beſchlüſſe über die Ver⸗ langen unberechnet und vortofrei zugeſandt, (661700 


Es werden predigen: 

In der evangeliſchen Kirche. Sonn⸗ 
tag, den 5. October, Erntedaukfeſt, 8 
Uhr, Gottesdienſt: Hr. Pfr. Ebel. 10 
Uhr: Hr. Pfr. Erdmann. 2 Uhr: 
Sonntagsſchule im Peterſon⸗ Stift. 
4 Uhr: Einſegnung der 2. Abtheilung 

rn. Pred. Gehrt. Donnerstag,, Sr 
d. 9. Octbr., 8 Uhr: Hr. Pfr. Erdmann. ausgeführt von der Kapelle des JInf.⸗ 

Evangeliſche Garniſonkirche. Sonn: Regis. Graf Schwerin unter Leitung 
tag, den 5. October, Feier des Ernte⸗] ihres Kapellmeiſters S. Nolte. 
dankfeſtes, 10 Uhr Gottesdienſt: Hr. Anfang ½8 Uhr. 
Diviſionspfr. Dr. Brandt. Kollekte Eintrittspreis 50 Pf. [1546] 

für die Nothſtände der ev. Landeskirche. Im Vorverkauf find Billets für 

Familien (3 Perſonen) a 1 Mk., einzelne 
040 Pf. in den Cigarrenhandlungen 

der Herren Sommerfeldt u. Schinkel, 

fowie in Güßow's Conditorei zu haben. 


Finger’s Hotel Dragaf. 


Sountag, ben 5. d. Mts 
Tanzkränzchen. a7on 


Im Königlichen Pflanzgarten zu 
Wirthy bei Bordzichow Wor. ſtehen 
große Vorräthe von (1567) 

Aepfel, Birnen, Kirſchen u. Pflaumen 

in den beſten Sorten mit ſtarken 

Kronen, pro Hdt. 100 Mk. 

Spaliere u. Pyramiden je nach Stärke 
Stück 1—3 Mk. 

Ahorn⸗ und Linden⸗Alleebäume pro 
90 Mk. 


Kaſtanien⸗Alleebäume pro Hdt. 50 Mk. 
Eſchen⸗Alleebäume pro Odt. 30 bis 
50 Mark. 
Roſen auf Wurzelhals veredelt in den 
beſten Sorten pro Hdt. 40 Mk. 
terbäume und Coniferen je nach 
tärke, Zierſträucher, ſtarke Pflanzen, 
beſte Sorten pro Hdt. 15—30 Mk. 
Berberis Aquifolium, ſtarke buſchige 
Pflanzen pro Hdt. 30 Mk. 
Verſchulte Fichten in ſchönen buſchigen 
Exemplaren, bis 0,5 m hoch, pro 
Tauſend 30—50 Mk. 
3 10 Ne Fichtenſämlinge pro Tauſend 


Sounlag, den 5. Oktober er., 


Abend⸗Concert 


Streichmuſik, Be 


Heute früh 9 Uhr enlſchlief ſanft 
in ihrem 88 Lebensjahre unſere 
gute Mutter, Schwieger⸗ und Groß⸗ 
mutter, Frau (1674 


Fanny Zuelchaur. 


Graudenz, d. 4. Oktober 1890, 
Die Hinterbliebenen. 


Heute Abend 6¼ Uhr ent⸗ 
+ fanft nach 12tägigem Fe 

merzhaftem Leiden mein viel: BS 
geliebter älteſter Sohn, unſer 
guter Bruder und Neffe, der 
Bautechniker 


Emil Weick 


in ſeinem 20. Lebensjahre. f 
Dieſes zeigen ſtatt beſonderer 
Meldung tiefbetrübt an [1645 
= Die trauernden Hinterbliebenen. 
Culmſet, d. 2. Oktober 1890. 


Die Betrdigung findet am 
Sonntag, den 5. d. M., N 


5 +! ach: 
mittags 3½ Uhr ſtatt. 


Krieger Verein 
Graudenz. 1642 
Kamerad Eduard Eichſtädt iſt 
1 und wird Sonntag Nachmittag 


Uhr begraben. Abholen der Fahne 
um 3½ Uhr. Trauerhaus Langeſtr. 7. 


Newerbeverein Grandenz. 
Montag d. 6. d. M., Abds. 8 Uhr 


Vereinsabend. 


1. Berichte über die Geſellſchaft für 
Volksbildung, den gewerblichen Cen⸗ 
tralverein u. Handfertigkeits unterricht. 

2. General⸗Verſammlung zur Wahl des 
Vorſitzenden. [1688 

Der Vorſtand. 


13 * * 
Verein junger Kaufleute. 
Die ſtatutenmäßige 1691 
nm 
ndet 
Donnerſtag d. 9. huj., Abds. 8 Uhr, 
im Vereinslokale ſtatt. 
Um rege Betheiligung wird gebeten. 
agesordnung: 
1. Beitritt zum Nord⸗Oſtdeutſchen Ver⸗ 
bande kaufmänniſcher Vereine. 
2. ye ta 
8. Kaſſenbericht. 
4. Neuwahl des Vorſtandes und der 
Neviſoren. 
Graudenz, den 2. Oktober 1890. 
Der Vorſtand, 


Bekanntmachung. 


Die General- Verſammlung des 
Allgem. Arbeiter⸗Sterbekaſſen⸗ 


Vereins 
findet am 19. Oktober d. J., Nach⸗ 
mittags 5 Uhr im Stadtverordneten⸗ 
Sitzungsſaale ſtatt, wozu ſämmtliche 
Mitglieder des Vereins hiermit einge⸗ 
laden werden. (1689) 
Tagesordnung: 

Wahl des Vorſtandes. — Kaſſenbericht. 
Der Vorſtand. 


. 
Im Adlersaal. 


Sonnabend, den 11. October, 


8 CONCERT 


von 


Fraulein Elsheth Kansch 


Concertsängerin aus Berlin, 
(1760) und 


Herrn Vianna da Motta 


Pianist aus Berlin, 
Billets für nummerirte Sitze 
a 2 Mk. 50 Pf, (fiir 3 Personen 
6 Mk.), für unnummerirte Sitze 
a 1 Mk. 50 Pf., Stehplatz « 
1 Mk. in der 
Musikalien-Handlung 
von 


„50 Mk. 
2 jährige Eichenſämlinge pro T d 
che ie chenſämlinge p auſen 


in geſunden, kräftigen und gut bewurzel⸗ 
ten Exemplaren zu billigen Preiſen zum 
Verkauf. 

Kataloge werden auf Wunſch franco 
zugeſandt. 

Wirthy, den 25. September 1890. 
Der Königliche Oberförſter. Puttrich. 


Die Lieferung der Victualien 
(Fleiſch, Kartoffeln, Gemüſe, Milch und 
Materialwaaren) für die Menage des 
3. Bataillons, Regimens Nr. 141, ſoll 
vom 1. November 1890 auf ein Jahr 
weiter kontraktlich vergeben werden. 

Schriftliche Offerten find dem Unter: 
zeichneten bis zum 15. Oktober ein⸗ 
zureichen; auch können bei demſelben 
die Lieferungsbedingungen eingeſehen 
werden. (1663) 

Strasburg Wpr., 4. Oktob. 1890. 

Mattner, 
Hauptmann und Präſes der Menage⸗ 
Kommiſſton. 


Städtiſche 
höhere Mädchenſchule und 
Lehrerinnenſeminar 
zu Graudenz. 


Der Unterricht im Winterhalbjahr 
beginnt Montag, den 13. Oktober, 
Vormittags 11 Uhr. Zur Prüfung 
und Aufnahme neueintretender Schüle⸗ 
rinnen und Seminariſtinnen wird der 
Unterzeichnete an demſelben Tage Mor⸗ 
gens von 8—10 Uhr im Schulgebäude 
(Trinkeſtraße 19) bereit ſein. 

Zur Aufnahme iſt der Tauf⸗ und 
mpfſchein bezw. Wiederimpfſchein er⸗ 
orderlich. 407 

Dr. Schneider. 


Königl. Gymnasium 
Strasburg Wor. 


Das Winter⸗Semeſter beginnt am 


Montag, den 13. October, 


Morgens 8 Uhr. 

Zur Aufnahme neuer Schüler werde 
ich am Freitag, den 10. u. Sonn⸗ 
abend, den 11. Oktober, von 10 
bis 12 Uhr im Amtszimmer des Gym⸗ 
naſtums bereit fein. Gebursatteſt, Impf⸗ 
ſchein u. Abgangszeugniß ſind vorzulegen. 

Die Wahl der Penſion iſt von meiner 
vorhergehenden Genehmigung abs 


hängig. (861) 
Strasburg, den 25. Septbr 1890. 
Scotland, 
Gymnaſial⸗ Direktor. 


Königl. Progymnasium 


zu Löbau Westpr. 
Das Winter⸗Semeſter beginnt Mon: 
tag, den 13. October, Morgens 
um 9 Uhr. (1172) 
Zur Prüfung und Aufnahme neuer 
Schüler bin ich am 10. und 11, Oe⸗ 
tober in meinem Amtszimmer bereit. 


Oscar Kauffmann. 
Gute Penſionen, die ſehr zahlreich 
und für die verſchiedenſten Anſprüche 


Ei > 
[1690] | vorhanden find, weile ich nach. 


Rehkrug. ache. 


Sonntag, den 5. d. Mts.: Eugene in Bendſ hren, Srl 

ohn eres in Han 14 = 

Tanzkränzchen „ i. 

wozu eraebenſt einladet Bud. Moyer. ! briefl. u. Nr. 1631 d. d. Exp. d. Geſ. erb. 


Ss, 


LOOP FF 


ten Kurſus am 15. Oktober d. 9 
Schluß am 15. April k. Js. 
ur Aufnahme genügt gewöhnliche Elementarſchulbildung. Unterrichtsgegen⸗ 
Landwirthſchaftslehre, Thierheilkunde, Bienen⸗ und Obſtbaumzucht⸗ 
eldmeſſen, Fiſchzucht, landwirthſchaftliche 
Buchführung, Deutſch, Rechnen, Geſchäftsſtyllehre für Gemeindevorſteher, Standes⸗ 
beamite und Amts vorſteher, Religion, Geographie, Chemie und 
Penſionen werden für 24 Mark monatlich nachgewieſen. 
für den Kurſus 20 Mark. Meldungen und Anfragen find an den Rektor Nauck 


: das fernere Gedeihen der Schule intereſſiren, wollen 
auf möglichſten Beſuch derſelben hinwirken. (1706) 


TIVOLI  [Aevdwirthfahaftlige intel in Shlahan. 


8 
ſtände find: f 
lehre, landwirthſchaftliche Baukunde, 

Gute 


hierſelbſt zu richlen. 
Alle, welche ſich für 


Schlochan, den 15. Auguſt 1890. 


Das Kuratarinm. 


Die zuerst eingerichtete, darum älteste Post- 
fachschule in Westpr. ist die 


Pfr. Senfi’sche Anstalt in Schönsee. 


Garantirte Erfolge. Zahlreiche Empfehlungen. Vollständige 


Ausbildung in Telegraphie. 


Pension und Honorar billigst nach Uebereinkunft unter 
den liberalsten Bedingungen. (Stundungen u. jährliche Ab- 
schlagszahlungen nach bestandenem Examen!) 
sich nur mit Vorschlägen vertrauensvoll an die Direction. 


Stüdtiſche 
höhere Mädchenschule 
Strasburg Wpr. 


Der Unterricht im Winterhalbjahr 
beginnt (1512) 


Montag, den 13. October, 


Morgens 8 Uhr. 
Zur Aufnahme neueintretender Schüle⸗ 
rinnen wird der Unterzeichnete am Sonn: 
abend, den 11. Oktober, Nachmit⸗ 
tags von 2—4 Uhr, im Schulgebäude 
bereit ſein. Müller. 


ao 
5 Schnlanzeige. 

Der Unterricht in meiner Vorſchule 
beginnt den 13. Oktober. Zur Auf⸗ 
nahme neuer Schüler und Schülerinnen 
bin ich täglich Vormittags bereit. 

E. Squarkow ius, Blumenſtr. 29. 


aedag. Ostrau b. Filehne; 
eröffnet den Wintercursus am 
13. Octbr. Die Anstalt, Schule 
und Pensionat, nimmt Zöglinge jeden 
Alters auf und entlässt sie mit dem 
Berechtigungszeugviss zum einj. 
Dienst. Prosp, gratis, (8470) 


"Staatlich concess. 
Milit. - Vorbereitungs- 
Anstalt zu Bromberg. 


Vorbereit. f. alle Milit.-Exam. u. f. 
Prima. — Bewährte Lehrer d. hies. hob. 
Lehranstalten. — Pension. — Bei der 
geringen Anzahl v. Schülern besondere 
Berücksichtigung eines jeden Einzel- 
nen. — Halbjähr. Cursus f. d. Einj.- 
Freiw.-Examen. — Seit Jahren hat 
das Institut stets die besten Resultate 
erzielt. — In dies. Sommersemester haben 
wiederum 7 Off.-Aspir. d. Portepee- 
Fähnr.-Prüf. u. 3 Expektanten das 
Primaner-Examen m. gutem Erfolg ab- 
solvirt u. 15 Aspiranten d. Einj.-Ereiw.- 
Examen bestanden. — Anfang d. Win- 
ter-Cursus am 7. Octbr. er., Vorm. 
9 Uhr. 11248] 


Geisler, Major z. D. 


Bromberg, Danzigerstr. 162. 


Baugewerkschule 


Deutſch⸗Krone. 


Winter⸗Semeſter beginnt 1. | 
Novbr.d.%. Schulgeld 80 Mk. 


Altenburgische 


Bauschule Roda ‘ 


a) Bauhandıo., b) Tischler 
Dir. Scheerer. * 


Poſtfachſchule 
Dt. Ey lau. 
Schnelle, fichere und billigfte Bors 
bereitung für die Poſtgehilfen⸗Prüfung. 
Erfolg garantirt. Anfang des Winter⸗ 
kurſus: Mitte Oktober. a 


koſtenfrei. 
Dir. Alb. Schaacke, 
Poſtſekretär a. D. in Hannover. 


Bekanntmachung. 3 


Wir haben den Zinsſuß für gezogene 
Wechſel von 5¼½ auf 6% erhöht. 
Neumark, 2. Oktober 1890. 
Porſchuß⸗Verein zu Neumark 
eingetragene Genoſſenſchaft 
mit unbeſchränkter Haftpflicht. 
Liedtke. Landshut. Schlesinger. 


Shiner Torf 


zu verkaufen. Leichte Abfuhr zur Chauffee. 
Auch werden auf Beſtellung ſchöne 


junge Enten 
4 Pfd. 50 Pfg., 2 Stück 1 Poſtpacket 


verfandt Engliſch, Piw nitz bei Ho⸗ 
4% | 


benkirch Weſtpr. 


3 


Ei ſehr gut erhaltenes, franz. 
ee Billard 


mit Marmorplatte, klein Format, mit 
guten Gummibanden nebſt Zubehör, iſt 
wegen Mangel an Raum billig zu 
verkaufen. (885 
C. v. Bartkowski, Mewe. 


Jastrow er 
Pferdemarkt. 


> Der diesjähr. 
groſte Michaelis⸗ 


Pferdemarkt am 13. Oktober 


indet in gewohnter Weiſe ftatt. 
a Jaſtrow, 15. September 1890. 
[9756]! Der Magiſtrat. 


13 junge 


Stiere 


8 bis 9 Gentuer ſchwer, verkauft 
von der Weide (1384) 
Dom. Milewo b. Hardenberg. 


Sechszig gut angefleiſchte 


chslinge 


ſtehen zum Verkauf in Gut to wo per 
Rybno Weſtvpr. (1668) 


Geſang. 
Schulgeld 


(1488) 


Man wende 


Den geehrten Damen von Graudenz 
und Umgegend zur gefälligen Kennt⸗ 
nißnahme, d. ich mich im Hauſe d. Herrn 
Kilian, Lindenſtraße Nr. 15, links, als 
Modiſtin niedergelaſſen habe. Es wird 
mein eifrigſtes Beſtreben fin, den ge: 
ehrten Damen mit gutſitzender und ſan⸗ 
berer Arbeit bei billiger Preisnotirung 
zu dienen, und bitte daher um geneigten 
Zuſpruch. (1640) Clara Knop. 

Einem geehrten Publikum von Grau⸗ 
denz und Umgegend, beſonders meiner 
werthen Kundſchaft, die ergebene An⸗ 
zeige, daß ich mein Geſchäft von Lange⸗ 
ſtraße Nr. 9 nach meinem Hauſe, Lange⸗ 
ſtraße 3, verlegt habe. (1682) 

Achtungs voll 


Ernst Kämmerer. 
Wohne ſeit dem 1. rn Is. 


Gartenſtraße Nr. 24. (1683) 
W. Kutowski, Dachdeckermſtt. 


Meinen werthen Kunden zur Nach⸗ 
richt, daß ich jetzt Oberbergftrafe 
Nr. 7 wohne. (1634) 

Ida Janz, Schneiderin. 


Meine e und Tiſchlerei be⸗ 
findet ſich jetzt Salzſtraße Nr. 4 u. 5, 
vis-i-vis dem Stadttheater. (1543) 
Wohne jetzt (1602) 
Mauerſtraße 15. 
©. Eröschke, Schneidermeiſter. 
Meine Wahnung befindet fih von 
jetzt Mühlenſtraße Nr. 7. (1554) 


Clara Kraft, Schneiderin. 
Größere Milchauantums 


werden von einem ſolventen Fachmann 
geſucht. Offerten erb. sub 875 an 
Haasenste in K Vogler, Posen 


Eine transportable (9592) 


Feldbahn 


ca. 5000 Meter lang, mit Weichen ꝛc. 
und 80 dazu paſſenden Wagen, zur Ab⸗ 
fuhr von Zuckerrüben geeignet, wird 
kauf⸗ und miethsweiſe, auch getheilt, 
äußerſt billig abgegeben. 
Ludw. Zimmermann Nachf. 
Danzig, Fiſchmarkt 20/21. 


Fabrikarktofelu 


kauft ab jeder Station und bittet 5 Rilo 
Probeſendung (9885) 
B. Hozakowski, 
Thorn. 


“omonojgug "Tone 4 


n einer Stadt am ſchiffbaren 
lube (3000 Einwohn.) iſt ein zwei⸗ 
ſtöckiges (1582) 


Gebäude 


in beſter Lage am Markt, in dem ſich 
eine ſehr lebhafte Gaſtwirthſchaft mit 
Materialwaaren⸗Geſchäft befindet, (dabei 
großer Hofraum), für 25000 Mk. bei 
10—12000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. 
Offerten werden brieflich unter 
1582 durch die Exped. des Geſell erb. 
Ein rent. 2 kühlen Grundſtück 
unweit Thorn, an der Chauſſee geleg., 
iſt bei geringer Anzahlung von ſofort 
billig zu verk. od. auch zu verp. Näheres 
durch Mühlenbauer Flei] chfreſſer, 
Thorn III. (1606) 
Da ich verichiedene Mühlen und 
ländl. Grundſtücke wie auch Gaſt⸗ 
wirthſchaften mit und ohne Land 
ferner Güter jeder Größe an der Hand 
habe, erſuche ich die Hr. Käufer ſich f 
eventl. Fälle mit Offerten direct an 
mich z. wenden. (1391) 
Hochachtungsvoll 


M. Wieczoreck, 
Güteragent in Biſchofswerder. 


A IN ad ser cl 
* 0 4 
Meine 2 Mühlen 
in Chriſtfelde bei Schlochau (Binds 
und Waſſermühle mit je 2 Gängen 
nebſt etwas Land und Zubehör) find 
vom 1. Januar 1891 anderweitig 1 


pachten. Anfragen an 
Dr. Goerres in Bromberg. 


re 
Ein Putzgeſchüft 
zu übernehmen gewünſcht. Off. unter 
A. L. pofil. Strasburg Wpr. erbeten, 
1 ar, faſt neue Holl. Mühle mit 
Windroſe, 2 franz. u. deutſch. Gange, 
neuen Geb., 10 Morg. gut. Land und 
Wieſe, gute Rr an Chauſſes 
u. Bahn gel., iſt bill. m. wenig Anz. fof. 
zu verkaufen. Zu erfr bei G. Hoff 
mann, Schneidemühl, Neuer Marktz. 


Ein Baukgut 


nahe gr. Stdt., 1380 Mg. unr Landſch. 
(ca. 48 000 M.) unterm Koſtenpr. fehl. 


Eine Windmühle 


2 Gänge, Haus, Stall, 4 a= sen 
u 


u nur g. Mahlg., fot. zu verkaufen. k. ert. 
(8102) anon wpe gu Ary | © Böhlke, Poczekai p. Mogilno. 


nal Mein Gaſthaus 
ar ° in Siemon, Kr. Thorn, in guter Lage, 
alte Stelle, will ich Krankheits halber 
Rübenſch inthe verkaufen. Anzahlung gering. yen 
H. Schmul in Simon p. Thorn. 


ab Zuckerfabrik Schwetz und Eine, in einer Garniſonſtadt belegene, 
ſchöne, feſte (1650) im beſten Gange ſtehende auf Bairiſch⸗ 


wiebeln und Einfach⸗ Bier elngerichtete 
sei h. Boldt, Montan bei Branerei 


Neuenburg. 
Mehrere Hundert die einzige am Orte, ſeit vielen Jahren 
im ungeſtörten Betriebe, ſoll verände⸗ 


Anpfel- I. Biruhochstänne, e este: 


A gen preiswerth verkauft werden. Hypothek 
circa 600 Gentuer feft. Off. werden briefl. unter 1504 


Magdeburger Weißkohl, durch die Exveb. des Geſell. — 
100 Ceutnr gute Sneiseurucken,| Bäckerei 


4 entuer in guter Geſchäftslage am Markt don 
mittelgroße Jpeiſezwiebeln, . Sedan. Gut Malt 98, 
300 Stiick Goldlack, 


Eine Bäckerei 
ſehr ſchöne, buſchige Pflanzen.) 


in Thorn zum Oktbr. zu vermiethen 
G. Hertzberg, A. Schatz, Thorn Schillerſtraße. 
10 Culmſee. 


Zwiebeln Ein Grundſtück 


236 Morgen, f. qui arrand, mit ſehr 
ge Geb. mit led. u. todtem Inv. 
ſtrohgelbe, kauft und bittet um Proben | b. 
und Preis (1392) 
C. Seefeld, Czerwinsk. 


e. Anzahlung v. 12000 Mk. durch 
M. Wieczoreck, Biſchofswer der 
ſofort zu verkaufen. [139 


mp ma oo 


vd bee! ee 


72 828 


in M 
gens egit duc ein 


Ein Jiegeltigrundſlick 


mit nuit ſehr guten Gebäuden, unerſchöpflichem jungen Verkäufer 
r, iſt Lehm aget, Bi — „at en 9 und 
i an einer durchführenden Chauffee, ha 
es) am einer Waoſſerſtraße in Wpr belegen r 15. einen Lehrling efter 
we. iſt in Folge hohen Alters des Eigen⸗ — oll er ev. 1. November. eflet» 
thümers, preisw. gegen 12—15000 Mt. 20 ‘ids — auguifle,. Geball n. 
Per Anzahl. zu verkaufen duch F. Stapel. * . N 
kt Luan bie Anton Te I a ern = = 18801 Satovpe ir 
nee! arT Re PORT IRT Free) 
III. 5 "Srunditür “ Zwei tüchtige Verkäufer 
sjähr. ‘ der polniſchen Sprache mächtig, ſuche 
aelis⸗ Nr 11, beſtehend aus einer in gutem für mein J t rent: ef chiift 
uftande befindlichen Bäckerei und go] für mein Manufakturwaaren⸗Ge 
ober korgen Land, ift von fogleid bei ge⸗ zum baldigen Antritt. Gehaltsanſprüche 
tatt. einger Anzahlung zu verkaufen oder zu eat $ Rites 10 67 
1890. verpachten. Roeding, acod Hers, Aitela 
[1559] Bäckermſtr. in Kauernik Für meinen Tuch⸗, Mannfaktur⸗, 
lee m T Sonfeftion: u. Mode - Bazar ſuche 
N Auf eine größere Fabrit wird zur per ſofort einen tüchtigen erſten 
ü erſten Stelle eine Hypothek von 75 
80 000 Mark a 
bei gutem Zinsſatz geſucht. Gerichtlicher 
- Tariwerth 910000 Mark. Das Dar⸗ " 4 — 
lehn iff bisher von einer ftantlichen | der polnifchen Sprache mächtig. Den 
erkauft Kaffe gewährt worden. Angebote werden | Offerten bitte Photographie und Gehalts⸗ 
384) brieflich mit Aufſchrift Nr. 1376 durch | anſprüche beizufügen. Ebendaſelbſt wird 
berg. die Expedition des Geſelligen erbeten. ein Lehrling unter 


Bedingungen geſucht. 
M. Sommerfeld, 


: 36000 Mk. 


werden auf ein ſtädtiſches Grundftüd 
ur erſten Stelle geſucht. Offert. werd. 
N Priest mit Aufſchrift Nr. 1590 durch 
u durch die Expedition d. Geſell. erbeten. 


35 Agenten 


für Trichinen und Vieh -Ver- 


anſpruchsloſen 


ſuche p. ſofort einen 


ft 55 sicher ung (1577) ber Sn teow Zeug⸗ 
„(dabei mt eingeführt, gefucht. Hohe Provifion. | niſſe und Gehaltsanſprüche erbeten. 
i. bei Off unt. 0. 1003 = Mee Ke ms zo (1652) A. Grand, Ortelsburg. 
kaufen. Haasenstein & Vog =: — = asse — Für mein Deflillations:, Colonial: 
1 arg ei rg en be und Eiſen⸗Geſchäft ſuche von gleich einen 
„_erd. ordhäuſer 2 2 
id Seis e gut ahn einen lug. 5 arent. 
eleg., ie Provinz Weſtpreußen einen 3 re 
fofort tigen, follden > (1583) . Garbredt, Schöner. 
sry ey Vertreter. Ein Commis (1529) 
* ndet in meinem Colonialwaaren⸗ und 
. Off. u. O. 100 poſtlag. Rordbaufen. einationsgeiaäft von ſogleich Stel: 
n ae Guten aa ois nk at bitte Abſchrift 
aſt⸗ 2 er Zeugniſſe beizufügen. 
N coe Nebeuverdienſt Sprage erwänd, 527 berbeten. 
teen kann man ſich durch den Verkauf eines —————_——_______———_——__— L Sat tem st. 5 T 2 er 
ect an pane eens ties erwerben. Man wende baer * ox Barack onen 
1) 9 en an S. J. Eruft ie der polniſchen Sprache mächtigen (1234) 
K, ene tüchtigen Commis. 
erder, Slellenvermittelung A. Lewin, Allen ſtein Oſtpr. 
len - ee Verbent Einen 
Dentscher andlungs- Ge- 
“a Riifen, Geoditorcle Könige-| nungen, Wiann 
Agen berg i. Pr., Passage 3. (1580f] one uc Ar ba ca 
ae Buffettiers, Ober⸗, Zimmers | Ein gebildeter 
919) 4 one Slee nae Gen junger M 
t Caution und feinſten Referenzen ö 
nberg, — ehlt Radolf Braun, Danzig findet Stellung in meiner Wirthichaft. 
i f See 127. fue Holt und ge . Sen nu b. Skurz. 
reau ſpezie r Hotels und Neſtau⸗ ‘Gilt mein aterial⸗ 
f. unter gaut- Berfonal (Lot) lations:, Mehl⸗ und Rohtabak⸗Geſchäft 
erbeten, Cin tüchtiger 11707 f ſuche ich ſofort einen tüchtigen 
je mit Verkäufer jungen Mann 
ange, - ere FE I 
Gang N wie auch eine 2 Ben Buti 
huttet Verkäuferin Vorstellung erwünſcht oder auch brieflich. 
Ing. fof, für die Kurz⸗ und ee Briefmarke verbeten. 
Hoff. können fofort Stellung finden bei Rudolph Israel, 
Martt3, Heinrich Seelig, Thorn, Sedlinen. 
* r ˙— Sate bali p. fofort einen — 
t 0 1 
oe als Verkäufer f perjelten Deſtilatent. 
in unſer Tuch⸗, Manufactur⸗ und M geſetzten Jahren für e. umfangreiche 
la Modewaaren⸗Geſchäft per 15. October Deſtillation bei feinem Salair. 


— reſp. 1. November eintreten. Bewer⸗ 
ö bungen ſind Zeugnißcopien und Ge⸗ 
t haltsanſprüche beizufügen. (4415) 
Gebr. Oſer Alexander, 


Land, . REN, einen recht tüchtigen, gut ausgebildeten 

18k. ert. meinem Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 7711 

yilne. winen-Öcthift findet ver fort ein Eu Menterialijten "U 

brauchekundiger, gewandter (1565) |polm. fprechend, bei anſt. Salair 11662] 

18 Verkäufer E. Schulz, Danzig, Fleiſcherg. 5. 

N bei hohem Salair Stellung. Meldungen (Ein tiichti i i 

nee mit Zeugniß⸗Abſchriften rag ie Win tdtiger Barbicrgehilte 
1424 Elias Kravn, Bubewig, Prov. Bol. | E. Choinowaki, Friseur. Marienwerder. 
horn. Für mein Tuch⸗ u. Mauuf.⸗Geſchäft ee: ; = ER. 

1 luche einen tüchtigen, flotten (1480) Tüchtige Knpferſ 

ziriſch⸗ Verkäufer Können fofort eintreten bei 

‘ der polniſchen Sprache mächtig. Ge⸗ M. Züh 


haltsanſprüche und Copie der Zeugniſſe 


erbeten, auch findet ein on acker j if ( 
ten, äckergeſellen 
Lehrling "TE [oi poem Lohn ſucht pfert Conditored 
Jahren Stellung. S. Roſenbaum Wwe., M. Foyer, Neidenburg. 
yeränbes Neuenburg Wpr. i Sattl 
. & A 1 5 1 — ae 7 er (14 
hypothek eſtillations⸗Geſchäft fuche per fofort . 
1 1503 einen durchaus tüchtigen, beider Landes⸗ M. Glauner, Sattlermſtr, Culmſee. 
eten. lprachen mächtigen 1445) Ein Klempnergeſelle 
Expedienten findet dauernde Stell. b. L. Siederer, 


Der Tan find Gehaltsanſprüche 


. Zeugnißab ten beizufügen. Marke 7 7 

16 * ee e = an See wae, zuge 2. Roſſer b 
ft 33. nowrazlaw. be 
— Einen tüchtigen (1269) Past Hing. — Culmſee. 
ace ; Verkäufer = Gin verheiratheter 

Inifchen Sprache mächtig, ſuche ® 
ra Der fofort für mein Tuche, Nannen, S d 
tte und “Geneon Beige mi E 
in ſebr oer ede aer dem gute Seuguiffe zur Seite 
1 Ind. Für mein Daunfaktur-Gefchäft ſuche ſtehen, findet z. 11. Novbr. d. Js. 
„durch d. ſofort od. 1. November cr. einen tücht. Stellung in 
ver der Verkäufer. (1654) 


Otte Oblof—f Willenbe rg Opr. 


Ein Lehrling 


kann in unſer Colonialwaaren-, Wein⸗ 
Cigarren⸗ und Defillations = ef 
eintreten. (1456) Boehlke & Ri 


aan, 
* Einen Lehrling 
3 R. Haedeke, Culmſee 


$F Kuuft: u. Haudelsgärtnerei, 
Samenhandlung. 


ZARHHIRANRERR 
Einen Lehrling 
Lenz, Rofenbera Wpr. 
2 kräftige Lehrlinge 

Otto Bartſch, Gilgenburg⸗ 


Zwei Schüler 


mofaiſcher Confeſſion, finden gute Pens 
Zu erfragen unter 
in der Expedition des Geſelligen. 

In Gr. Sehren bei 
wird zu ſofort eine 4 
Kindergärtnerin 
I. Klaſſe geſucht, welche als ſolche ſchon 
Stellungen hatte. 


Für mein neu einzurichtendes Putz⸗ 
geſchäft ſuche von ſofort, eine tüchtige 


Einen älteren, unverheiratheten 
ye 


mit einem Anfangsgehalt von 420 Mk. 
Perſönl. Vorſiell — ieee 4352 
8 ung erw 
Biber, Riesling, b. Dt. Dam 


tuts und etz 
en Free 


Die glänzenden Erfetge, welche m. bei freier Station 


iger der polniſchen Sprache 
7 1671 


Wirihſchafts⸗ Bean 


mit guten Zeugniſſen wird von fofort 
unter Leitung des Adminiſtrators ge⸗ 
Gehalt circa 400 Mk. 

Dom. Les zez bei Güldenhof. 


Brauche Kutcher (6651) 


gefunden vollen Bart, indem ich mich Mu. 
i werphichte — bezahlten Betrag 


Ju Mühle Slupp b. ¢ 
ein Müllergeſelle 


ebraucht; kann ſogleich a an, Gaſthofb., 
921533) f Gr.⸗Neb 


Ein unberbeiratbefer [1164] 
Reitknecht 


findet von ſofort oder ſpäter gute Stel⸗ 
lung in Annaberg bei Melno. 
weſene, jetzt entlaſſene Kavalleriſten er⸗ 
halten den Vorzug. 
Die Stelle eines 


Wirthſchaftseleve 


iſt zu beſetzen bei 
Dorguth, Raudnitz Weſtpr. 


Bäckergeſelle 
fenarbeiter), findet vom 15. d. Mts. 


A. Springer, Rehden Weſtpr. 


Bäckergeſellen 
der eine Bäckerei ſelbſtſtändi 
kann, ſucht per ſofort Pau 
Münſterwalde. 


Einen Klempuergeſellen 


Ortelsburg. 

Fü mein Materials, Schank⸗, Holz⸗ 
und Kohlengeſchäft ſuche einen jungen verheiratheter Mann 
Holſteiner oder Schweizer, der Erfahrung 
in Rindvieh⸗ und Schweinezucht beſitzt, 
findet vortheilhafte Stellung von gleich 
oder ſpäter in Kontken p. Mlecewo 


Commis 


zum ſofortigen oder auch ſpäteren Eintritt. 
ulius Klaaßen, 
(1672) Mareeſen bei Marienwerder. 


Für mein Manufakturwaaren⸗Geſchäft 


D. Israelowicz⸗Grandenz. 


( 
2 tüchtige Malergehilfen 


mit Leiſtenziehen vollſtändig betraut, K 
1658 


J. Raftemborstt, Maler, 
Hohenſtein Oſtpr. 


Tiſchlergeſellen 


für Bauarbeit finden dauernd lohnende 
( 


verheiratheter Kutſcher 
(1649) 


Zwei Einwohner 


oder zum 1. April Ludwig Kortbals, 
Koſſowo (Kreis Schwetz.) 


Einen verheiratheten 


arbeitet und im Verkauf behilflich ſein 
Off. bitte Photographie 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 

Ernſt Sellien, Popelken Oftpr. 


Für mein Mannfakturwaarengeſ 
(998 


Lehrmädchen 
d. auch gleichzeit. Maſchinennähen verſteht. 
? Rofenberg Wpr. 


Für zwei ältere geiſtesſchwache 


k. Fran od. e. Mädchen 


zur Bedienung und Beſorgung 
der Wirthſchaft von ſofort geſucht. 
Offerten mit Zeugnißabſchr. u. 
Gehaltsauſprüchen werd. briefl. 
unt. 1490 durch die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 

Eine durchaus tüchtige, folide 
Haushälterin 
jüdiſcher Confeſſion aus achtbarer Fa⸗ 
milie, wird zur Stütze der Hausfrau 
ſofort zu engagiren 


mit Zeugniſſen und 
erbittet J. Tuchler, Konitz. (1563) 


Eine Meierin 
und Schweinezucht 
vertraut iſt, findet ſofort Stellung. 


ein ſelbſtthütiges, beiseite» 
nes, im Kochen erfahrenes Mädchen 
aus anſtändiger Familie wird 


zur Stütze 


abſchriften u. Gehaltsanſpr. werd. briefl. 


Zwei Tiſchlergeſellen 
können ſogleich eintreten bei 
Urban, Lindenſtr. 24. 
2 Tiſchlergeſellen 
finden für den ganzen Winter Beſchäf⸗ 
tigung bei Wicht, Jezewo Wpr. [1304] 
Tiſchlergeſellen echalten bei hohem 
Lohn dauernde Arbeit bei 
Witthaus, Speicherſtr. 17. 


Ein verheiratheter, evangeliſcher 


bei 300 Schafen ſucht von ſofort bei] L. R 
Schadau p. Graudenz. 


Ein ordentlicher, nüchterner [1524] 


findet zu Martini Stellung zu Dom. 
Krottoſchin bei Biſchofswerder. 


Ein energiſcher, zuverläſſiger, 
(1525) 


welcher auch als Diener und Amtsdiener 
zu fungiren hat, wird zum 1. J 
1891 für Gut Blyfinten b. Hohenkirch 
ſtellung erforderlich. 

Ein unverheiratheter, tüchtiger 


und ein fleißiger, geſchickter und 


Skellmachergeſelle 


finden zu Martini d. Is. bei gutem 
Lohn Stellung in 
Folſong bei Oſtaſchewo. 
Junge Arbeiter 
im Alter von 14—18 
dauernde Beſchäſtigung 
fabrik von Johann Jacobi & Sohn 


Steinſchläger 
(für Kopfſteine), finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in Lubochin b. Driczmin. 


Leute zum Rübenausnehmen 
finden bei hohem Accordlohn längere 


Kunterſtein b. Graudenz. 


Für mein Getreide-, Sämereien⸗ und 
Agentur⸗Geſchäft ſuche einen 


mit eigenem Handwerkszeug findet bei 
gutem Lohn von Martini d. Is. Stel⸗ 
lung m Gut Milewten p. Hardenberg 


DenHerren Lan 
unentgeltlich aut empfohl. Vereins: 
als Beamte nachge⸗ 


des Berliner Vereins 
Deutſcher Landwirthſch.⸗Beamten. 
SW., Zimmerſtr. 90/91. 


Kgl. Oeconomierath. Kgl. Oeconomierat. Geſelligen erbeten 


Ein junges Mädchen 
als Verkäuferin 
für die Cantine ſucht (1684) 
Linde, Redhdenerſtraße. 
Eine Meierein 
die auch Hauswirthſchaft verſteht, oder 
Wirthin, die in der Meierei erfahre 
findet ſofort Stellung. 


Marie Weiſe, Prützenwalde 
b. Peterswalde, W.⸗Pr. 


Eine guverlaifige 


er Station im Hauſe. ] 
E. Hirſch, Schwetz Weichſel. 


zum 15. Oktober d. Is. eventl. ſpäter 
eine IJnuſpektorſtelle in 


guts pächt R. Kunſt auf 
Utzedel Vorpommern 
Auskunft über mich gerne bereit. 

C. Bohſe, Inſpektor, Teuſin. 
E. Schulz, Danzig, Fleiſcherg. 5. 
Kaufm. Placirungsgeſch., gegr. 1860. 
Suche ſtets für m. umfangr. Kundſchaft 
und beſtens ausgebildete 

— Materialiſten 2c. 

Proviſ., d. Zeit entſprechend, ermäß. 

30 Wirthſchaftsbeamte 
jeder Art von gleich, 1. November und 
1. Januar geſucht durch A. Albrecht, 
Königsberg i. Pr., Paſſage 4, I Tr. 
Beding. geg. 20⸗Pfg.⸗Marke. 


niſſe und mögl. Photographie erbeten. 
(1534) Schulz, Danzig, Fleiſcherg. 5. 


Suche p. fofort für eins d. größten 
Provinzialgeſchäfte 


ohn achtbarer Eltern 
(1278) 


Lehrling 


Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft per ſofort oder ſpäter 


Ernſt Bartſch. 
Bromberg, Danzigerſtr. 45. ; 
welche einen kleinen ländlichen Haus⸗ 
ſtand ſelbſtſtändig führen u. Hausmanus⸗ 
koſt kochen kann, die Milchwirthſchaft 
verſteht und in Aufzucht von Jungvieh 
und Federvieh erfahren iſt, wird geſucht. 
Gehaltsanſprüche ſind anzugeben, und 


Meldungen an die Exped. d. Geſelligen 
unter Nr. 1673 zu richten. 


Tüchtige Mädchen ſucht von gleich 


Köchinnen empf. Kampf, 
(1687 


Für mein Colonial⸗, Material ⸗ und 
ſchäft ſuche zum ſofortigen 
(1597) 


Dampfbetrieb ſuche von fofort einen 
tüchtigen Werkführer 
der auch Holzarbeit verſteht u. polniſch 
Nur tüchtige Leute mögen ſich 
rſönliche Vorſtellung er⸗ 
ehalt 4-500 Mark nebſt 


(1653) 
Fiſcher, Paſſenheim. 
In Wiederſee bei Schönbrück wird 
zum 15. October oder 1. November ein 
Wirthſchafter 
(Hof⸗ und Speicherverwalter) mit guter 
Handſchrift geſucht. 300 —360 M. [1506 


Wirthſchaftsbeamter 
der mit der Schreiberei Beſcheid weiß 
findet bei 300 Mark Gehalt ſoglei 
Stellung. Meldungen fin 
1667 an die Exped. 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Franz Gurski. 


| 


Wir ſuchen für un 


Aceidenzdruckerei Oberthornerſtraße 4. 


Suche zu Martini eine 


erfahren in Kälber⸗ und Federvie 

die auch gut kocht. Gehalt 150 9) 
Frau Behrends, 

Seemen bei Gilgenburg. 

„„ ˙ sit is... 2a 
Eine Billetverfänferin 

für meine Badeanſtalt gef 
(1632) 


zur Ausbildung als Schriftſetzer. 
Expedition der Schönlanker Ztg. 
Schönlanke a. Oſtb. 


Klempnermſtr., Danzig, Altes Roß Nr. 3. . 
art ei zur Tiſchlerei können eins 
n 


trete 
(1675) Wittbaus, Speicherſtr. 17. 
Suche von ſofort oder ſpäter einen 
Sattlerlehrling. (1656) 
C. Hausmann, Biſchofswerderſtr. 
Einen Lehrling (950 
mit guter Schulbildung, Sohn achtbarer 
Eltern, ſtellt ſofort ein 
W. Sultan, Thorn, Spritfabrik. 
Einen Lehrling 
. Seed, Uhrm 
ais Marta a 


junges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft bei freier 
Station. Lehrzeit 1 Jahr. Meldnugen 
poſtlagernd unt. Nr. 106 nach Bromberg 


Nr 
Geſell. zu richten. 


Zum ſofortigen Antritt 
ad 


Sprache erforderlich. 


en & Kinder liebt, gelb 
az e Reumart Bere ſucht nder Tiedt, geübt in Hand⸗ 


nähen und plätten kann. 
Feiſe, Tuſcherdamm te. 


Telkwitz bei Poſilge. 


Dem geehrlen Publllum von Grane 
denz und Umgegend hiermit die er⸗ 
gebene Anzeige, daß ich hierſelbſt 


Oberthornerſtraße 10 
eine (1492) 


Grod- und Kuchen⸗Oücherei 22 


eröffnet habe. mdem ich verſpreche, 
ſiets ſaubere und ſchmackhafte Waare zu 
führen, bitte ich, mein Unternehmen durch 
gütige Aufträge unterſtützen zu wollen. 


C. A. Nowack. 
Ich habe mich in Poſen als 


Augenarzt 


niedergelaſſen und wohne Bismarck⸗ 
ſtraße 5, part. sn meiner Poliklinik 
für Augenkranke finden Unbemittelte un⸗ 
entgeltliche Behandlung. (1576) 


Dr. Oscar Pincus, 


bisher I. Aſſiſtenzarzt der Königl. Uni⸗ 
verſitäts⸗Augenklinik zu Königsbergi / Pr. 


Meine Wohnung befindet? 


ſich jetzt im Hauſe des Kauf⸗ 
manns, Herrn Max Goetz, 
am Markte. (682) 


Dr. Hirschfeld, 


Briefen Wyr. 


A. Uhl r. 


Epract. Thierarzt 
Graudenz & 
= Oberihornerfliafe Ar. 39 = 


bei Herrn Tiſchlermeiſter FF 
Oelschläger. 1289 


R ee 
8 „ 


Die neneſten = 


Herbst- Mützen 


und 


E Hüte 2 


empfiehlt (855) 


Gustav Neumann 8 ; 


Kirchenftraße 3. 


— 


Amerikanische Nickel- 
Wecker-Uhren x Be 
| mit Liutewerk, fa 

$3 für = 
or nur Mk. 4,50. 
2 do. grösser, 
facettirte Form, FF 
geschliff. Glas fe 
nur Mk. 6,—. & 
Gegen vorh. Bi 
Einsendung od. 
Nachn. 8 


Alfred Motzen, fa 


BEP Berlin SW. 47 


Königl. Preuß. Klaſſeu⸗Lolterie 


Ziehung I. Klaſſe: 7. u. 8. Oktober 1890. 
1 


6 0 . Has 


Is Ms Vo 
M. 10 6,25 5,— 3,25 2,75 1,75 1,50 1,— 
in allen Klaſſen gleiche Preiſe, offerirt 
Gustav Kauffmann, Grandenz. 


Marienburger Geld⸗Lotterie. 


Looſe 1/; a 3 M., a1/, 60 Mk., 2½ 30 Mt. 
gen. vorher. Caffe. Carl Feller, Danzig. 


eorg Schuster 
Den Markneukirchen i. S. 


a, 


22 


Fabrik una Versandt von 
"Musikinstrumenten, Harmonikas et. 
Absol. Garantie, Umtausch bereitwilligst. 

Illustr. Preisliste gratis u. franco. 
Bitte genau Georg Schuster zu adressizen. 


ger Die weltbekannte a 
Bettfedernfabrik 
Gustav Lustig, Verlin 8. 15, 
verſendet geg. Nachnahme, (nicht unter 
10 Mk.) garantirt nene, vorzügl. füllende 

Vellfedern, das Pfd. 55 Pfg., 
Halbdaunen, das Pfd. Mk. 128 
weiße Halbdaunen, das Pfd. Mek. 1,75, 
befte Ganzdaunen, das Pfd. Mk. 2,75. 
Von dieſen Daunen genügen 
3 Pfd. zum größten Oberbett. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Nnerkannt beſte 
Silberſtahl⸗Mühl⸗ und Meſſerpicken 
(eigenes Fabrikat) liefert unter Garantie 

G. Granobs, Feilenfabrik, 
(6058e) Bromberg. 


Wer feine Hypotheken 


eu: 


nicht rechtzeitig regulirt, hat d. Schaden. Hypothekenregul., Bank⸗ u. Stiftsgeld. 


(auch auf Mühlen, Hotels), Amortiſationsgelder 
lichſter Hypotbekenralh bei Generalagentur Hein, Danzig. 


257115775775777777757777777727712778777277775 


Geſchüfts⸗Eröffuung. 


Dem geehrten Publikum von Neidenburg und Um⸗ 
gegend die ergebene Anzeige, daß ich hierfelbft, Mühlenftr. 243 a. 


unweit der Bürgerhalle, 


eine Buchbinderei 


verbunden mit 


Buch⸗ und Papier⸗Handlung 


errichtet habe. 


Durch mehrjährige Praxis bin ich in den Stand geſetzt, ſämmt⸗ 
lichen Anſprüchen zu genügen, und halte mich bei Bedarf beſtens empfohlen. 


Neidenburg Ostpr., im October 1890. 


Otto Kniess. 


Hochachtend 


Grabenstr. 52/3 Ae 


Möbel, Spiegel 


Uebernahme jeder Decorationsarbeit 
nach den neueſten Entwürfen. 


in gro 


aus den beſten Banken, gründ⸗ 
(Rüdv. erbet.) 


22 
ee 
ee 
., 
22 
ee 
ee 
ee 


(1478) 


2222222222732222˙ 


HSH NN VK VN 


% Ober 


® 
99999999299 % 
22222222222222722222222 


{tungs-Magazi 


Rau nam. 08 


empfiehlt (1639) 


fein ſehr bedentendes Lager nur gediegener 


und Polſter⸗Waaren 


in allen Holzarten vom einfachſten bis feinſten Genre zu ſehr ſoliden Preiſen. 


NB. Teppiche, Gardinen, Portieren u. ſ. w. 


fier Auswahl. ns 


BD r . 
Emem geehrten Publikum von Grandenz und Umgegend die ergebenc 
Mittheilung, daß ich mein Geſchäftslokal nach 


Grabenſtraße Nr. 26a 


verlegt habe. 
Durch 

Buchbinderei, bin ich in der Lage, 

ich, mich mit Aufträgen, deren beſte 


Grandenz, den 1. Oktober 1890. 


Julius 


bedeutende Vergrößerung meines Papier⸗Geſchäfts, wie auch meiner 
allen Anforderungen zu genügen, 
Ausführung ich mir ſtets angelegen ſein 


laſſen werde, gefl. recht zahlreich zu beehren. 


und bitte 


(1194) 
Kauffmann, 


Papier har 


pes Maricuburger 


gewinnen, à Loos 3 M., Yo Autheile 1 M. 30 Pf., Liſte u. Porto 30 Pf. 4 


: 3372 Ge 
Leo Joseph, Loos 


Berlin W., Potsdamerſtraße 29. 


50000 Mark bar 


fann man am 8.10. Oktober in der 


dlung und Buchbinderei. 


Geld⸗ Lotterie EEE af 
ldgewiune. EM Be 
- u. Bankgeschäft 


0 


Einem hochgeehrten Publikum 
ergebene Mittheilung, daß ſich meine 


Bau- 


u. Möbel- Tischlerei 


ſowie 


Sarg ⸗ Magazin 


jent W Grabeunſtraße Nr. 


Sattlermeiſter Röhr befindet. 


—— Am 7. U. 8. 
Königl. 
Orig.-Locse gegen Depotschein 


| Antheile m. 
& (Gleicher Preis für alle Klassen. 24 
'Croner & Co. 

3 BERLIN W., U. d. Linden in der Passage 
listen aller 4 Kiss, berechnen 1 Mk. woz 


Hochfeiner 


Ledieina-Tokaper 


aus der vom Königl. Ungar. Ackerbau⸗ 
Miniſterium ernannten Weinagentur in 
Erlau (Ungarn) iſt zu haben bei Herren 
F. A. Gaebel Söhne, Graudenz, 


Herrenſtraße 9. (8317) 


Cognac, Köln a. Rz., 
gleicher Güte bedeutend billiger 
französischer. 


Verkehr nur mit Wiederverkäufern. 


Han verlange stets Etiquettes mit 
unserer Firma. 


Sämmtliche Wäsche 
wird gewaſchen und geplättet. (1681) 
Fr. Bethke, Trinkenſtr. 16. 


bei 


26, TER im Haufe des Herrn 


F. Ediger. 


. 


October d. I. amex 


Preuss. Lotterie I. Klass 


10 M. 5, % 4% . 14, “lo 7 M. 
73 Wig ½ Yoo % %% 
7, 5,50, 3,50, 2,75, 1,75, 1,50. & 
(206) R 
Staats -Lotterie-Effek.-Handlg. 
Bank- u. Wechsel-Geschaft. B 
8. 


0 o 


Leg Bauer 


280 J 
onn em Rhein.; 
Aelteste u. grösste Fabrik dieser Branche. 
8 ‚Bereits det 2000 Bränden praktisch bewährt. 


Vaselin-Theerseife 
von CARL JOHN & Co., Berlin 


erweicht durch ihre Milde alle unter der 
Haut entstehenden Ablagerungen, ent- 
fernt Hautausschläge und selbst veraltete 
Gesichtsflecken, a Stück Pfg. 
zu haben in Dt. Bylan bei G. Penke, 
in Rosenberg bei J. Lenz, in Riesenburg 
bei F. Volkmann, in Soldan bei Doris 
Tolde. (605) 


— ——.. ESS rn! SES 
Ein ſchönes Pianino iſt billig zu 
verk. Getreidemarkt 2, 1 Tr. (1599) 


>) 


Bisheriger Absatz über 60,000 
sop van.ıdaumın 


— 


regulire ich auf Grund jahrelanger Erfahr 


wegen bevorſtebenden Winters. Generalagentur Hein, Danzig. 


. ee ANNAN A SEAS E 
Saen J. Feibuldy Sohn ae se 
¥ 2 Gloria 


Nachfolger * 
Strasburg Weſtpr. 


empfiehlt 


guten 2 


Nähmaschinen : 


RR 
=, Strickwolle, Tricot⸗, 
Tricot⸗Anzüge, 


in nur guten Qualitäten zu 


billigen Preiſen. 


hemden mit vierfach leinen 
Einſatz, das Slück Mk. 2,50 


| 


Reparaturen 
: (ſelbſt 
die een 
Taschen-, 
Wand-, Hol- 


und 


Thurm - Uhren 
werden in meiner Werlftatt gut und 
ſauber unter Garantie zu ſoliden Preiſen 
ausgeführt. (1677) 

Hochachtunasvoll 


A. Zeeck, Ahrmacher, 


Alte Marktſtraße 4. 
u... „Große 
wirklich delie. ſchmeckende 


Haider Spockiundern. 


trafen foeben cin. 


B. Krzywinski. _ 


en 3 


a £artofel = Dünpfer) 


von Grandenz und Umgegend vie 
541) 


von 


ADALBERT SCHMIDT, 


OSTERODE, 
machen faulige und erfrorene Kartoffeln 
verwerthbar, bedürfen keiner polizeilichen 
Conceſſion und haben den erwieſen ge⸗ 

ringſten Brennmaterialverbrauch. 
Man verlange: (1013) 
Speeial- Prospekte. 
eT — ͤ— 


„Benedictine“ 


Waldenburg. 3 
Serre nea BEE ee 5 
hann in Qualität der an- 
Unäbertraffen erkannt beste aller 

deutschen Benedictine- 
Liqnenre. Ausseror- § 
dentl. woblschmeckend, 
auf den Gesamm#Or- B 
ganismus von wohlthä- 5 
tigster Wirkung. Man 

a achte genau anf Schutz- 
= marken und Firma, da 
eine grosse Anzahl ganz 
werthloser Nach- 

mungen existirt. 

Echter,,Waldenburger & 

Benedectune“ kostet: 1/,-Literflasche 
Mk. 4.75, ½-Literflasche Mk. 2,50, 
1/,-Literfasche Mk. 1,40, 1/,-Liter- & 
flasche 80 Pf. Zu haben in Grau- 
denz bei F. A. @aebel Söhne, in 
Culm k. Alberty, in Marien-# 
werder B. Düster, Leopold Hilde- 
brandt. . 
Deutsche Benedigting-Lianeur-Fabr. 
Friedrich & Co. i 
Waldenburg Schlesien. 


W. Rosenberg, 


Tabakſtraßen⸗Ecke. (1461) 


BO Pee A 
Strümpfe u. Längen 
werden ſauber und haltbar geſtrickt u. 
augeſtrickt in der Maſchinenſtrickerei 
Nonnenſtr. 3. (1629) A. Hilter. 


auffallend 


Auf mein großes Lager 


Herven-, Damen: und Kinder⸗Wäſche 


mache ganz beſonders aufmerkſam. 


Ganze Ausſtattungen 


werden billig und gut ausgeführt. 


SRN HH SHE HE HE $5338 K 98.98 


2 Verwickelte Hypotheken u. ſ. w. 


ungen. Aufträge erbitte ſchleunigſt — 
(Rückv erb.) 


* 


2 von Mk. 2,75 an. 
“ 
3. %%% . 


geſtrickte Kleidchen, 
Unterkleider 


(1661) 


‘qautp 
52995 


Nee Nez 


eee eng qun md 
za KHooyg Huu eee 


Plenz’ Hétel garni, Berlin, 
NW., Neue Wilhelmftr. 1a, dicht 
Bahnh. Friedrichſtr. u. den Linden. 


3 een 
2 


: Pianinos 


E d B 2 tne 
3 das eſte der Neuzeit, zu billigſten 
@ Preiſen, auch Ratenzahlungen, bei 2 


3 J. Preuss, Graudenz ? 


Tabakſtraße 5. (1635) 3 
00006000000050000000% 
ianinos kreuzsait., v. 380 M. an 
Ohne Anzahl. a 15 Ik. 

monatlich. — Kein Zinsaufschlag! 


Kostenfreie, Awöch. Probesendung. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


In einer Garniſonſtadt Opr., in 
der beſten Lage der Stadt iſt ein 


Geſchüftolokal 


nebſt Privatwohnung unter ſehr gün⸗ 
ſtigen Bedingungen per ſofort zu 
vermiethen. Selbiges eignet ſich haupt⸗ 
ſächlich zu folgenden Branchen 
Galanterie & Kurzwaaren 
Eisen & Ledergeschäft. 
Off. werd. briefl. unter 1623 durch 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 


+ 0 * 
Ein großer Laden 
zu jedem Geſchäft paſſend, nebſt zwei 
Zimmern ꝛc. iſt in meinem Hauſe in 
Pelplin v ſofort preisw. zu vermieth. 
Roman Strzyzewski, Inowrazlaw. 
Nähere Auskunft ertheilt auch Herr 
P. Me endelſohn, Belplin. 


tuſſiſche 


Eee 
Cuchſchuhe Ia Qualität 


in neuer Sendung, 
wollene Hemden, Beinkleider, 
Strickjacken, Jagdweſten, 
Damenweſten, Tricot⸗Taillen 
in anerkannt guten Qualitäten. 


Wollene Socken, Strümpfe, 
Cachenez, Plüſchtücher, 
Strickwollen in befter Waare 
offerire zu voriährigen billigen Preiſen. 
Getreidemarkt 2 iſt ein Laden, zu 
jedem Geſchäft paſſend, nebſt Wohnung 
zu verm. (Auch geeignet zum Bureau.) 
„Ein möbl. Zimmer iſt zu ver⸗ 
miethen Marienwerderſtraße 32. [1496] 
1 auch 2 möbl. Zimmer mit auch 
ohne Beköſtigung zu vermicthen 
[1491] Feſtungsſtraße 28 b. I Tr. 
Möbl. Zimmer z. verm. Langeſtr. 13 J. 
Möbl. Zimmer mit oder ohne 
Burſchengelaß zu verm. Herrenſtr. 26, I. 


Ein möbl. Zimmer zu vermiethen 
7) 


Unterthornerftr. 17, 2 Tr. (1187) 
Ein gut möbl. Zimmer von ſogl. 
zu vermiethen Blumenſtr. 2, 1 Tr. 


[[in einf. möbl. Zimmer zu ver⸗ 
) 


miethen Markt 21, 2 Tr. (1644 
Möbl. Zimmer zu vermiethen Langeſtr. 12. 
Ein möbl. Zimmer zu vermiethen 
Mühlenſtr. 7, parterre. (1697) 
Ein billig. Schlafz. 3. verm. f. zwet 
junge Leute Schuhmacherſtr. 2. (1702) 
PTS OCA ADAARAAAAAAAAAC 
2 18 Ansichten (hübsche Licht- 2 


S drucke) von Graudenz in 
eleganter Mappe, Preis1,20. 


Nach auswärts franco gegen Ein- 
@ sendung von 1,30 in Briefmarken. 


C. G. Röthe'sche Buchhandlung 
(Paul Schubert) (1679) 
GRAUDENZ 
ee ALL ath aha aan 


| Brennerei-Kalender pro 1891 
nach auswärts franco gegen Ein- 
sendung von 3,20 Nk. 


6. G. Rötbe’sche Buchh. E. Schubert) 
Grandenz. (1680) 
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u ver⸗ 
11496 


it auch 
I Tr. 


r. 13 I. 
r ohne 
. 20, 1. 


miethen 


(1187) 
on ſogl. 
rT) 


zu ver⸗ 
644) 
zeſtr. 12. 
miethen 
1697) 


Drittes Blatt. 


Oraudenz, Sonntag N 


Land⸗ und Hauswirthſchaftliches. 
Aufbewahrungsraum für Obſt. 

Wer es verſteht, ſein Obſt richtig aufzubewahren und 
einen zweckentſprecheuden Raum beſitzt, dem gelingt es auch, 
die Reinerträge ſeiner Obſtanlage bedeutend zu ſteigern, denn 
zur Zeit der Obſterute find die Preiſe meiſt verhältuißmäßig 
ſehr niedrige. Der Anfbewahrungsraum muß jährlich friſch 
gekalkt und kurz vor dem Hineinbringen des Obſtes tüchtig 
ausgeſchwefelt werden, um die vorhandenen Fäulnißkeime zu 
tödten. Die Bretter, auf denen das Obſt zu liegen kommt, 
dürfen nicht aus kienigem Holz gearbeitet ſein und müſſen 
au'fs Sorgfältigſte gereinigt werden. Da höhere Wärmegrade 
der Fäulniß ſtets Vorſchub leiften, fo eignet ſich ein trockner 
Keller am beſten zur Obſtaufbewahrung, doch muß derſelbe 
unbedingt froſtfrei ſein. Um die Luft möglichſt trocken zu 
erhalten, empfiehlt es ſich, einen Kaſten mit gebraunten Kalk 
aufzuſtellen und denſelben friſch zu füllen, wenn ſich der Kalk 
gelöſcht hat, d. h. in ein feines Pulver zerfallen iſt. Nament- 
lich in der erſten Zeit, wo die Früchte noch größere Mengen 
von Waſſer verlieren, iſt dieſes Mittel zu empfehlen, wenn 
die Witterung eine feuchte, ein Lüften ſomit nicht möglich iſt. 


Zur Aufbewahrung von friſchem Obſt. 

Um der Löſung der wichtigen Frage: „Wie bewahren 
wir unſer friſches Obſt am been auf“ näher zu kom⸗ 
men, ſind an der Verſuchsſtation der Königl. Lehranſtalt 
für Obſt und Weinbau in Geiſenheim Verſuche angeſtellt. 
Möglichſt gleichmäßiges Obſt wurde auf die verſchiedenſten 
Arten vom November bis Februar aufbewahrt und dann in 
einen warmen Raum gebracht. Am beſten hatten ſich die in 
Seidenpapier eingewickelten Aepfel und Birnen, ſowohl was 
e als auch Anjehen anbelangt, gehalten; ähnlich günſtige 

eſultate lieferte Verpackung in Holzwolle. Auch in Flugſand 
eingebettet hielten ſich die Früchte ſehr gut, blieben aber in 
der Reife zurück, ſo daß dieſe Aufbewahrungsart beſonders 
dort zu empfehlen iſt, wo Früchte ſehr lange aufbewahrt 
werden ſollen. In Korkmehl verpackte Birnen hielten ſich eben⸗ 
falls trefflich, welkten aber nachträglich ſtark. Alle anderen 
Aufbewahrungsarten kamen den vorigen nicht gleich; beſonders 
ungünſtige Reſultate lieferten Sägemehl und Grummet, welche 
den Früchten einen unangenehmen Geſchmack gaben. 


Welches find die zur Zeit billigſten Kraftfutter- 
mittel? 


Wenngleich außer dem Gehalt an Nährſtoffen (Menge 
der Nährſtoffeinheiten) noch andere Eigenthümlichkeiten der 
Futtermitttel, die ſich nicht in Zahlen ausdrücken laſſen, deren 

Serth mitbeſtimmen, wie z. B. die beſondere Wirkung auf 
Maſt, Milchergiebigkeit oder Arbeitsleiſtung, ſo giebt doch der 
Preis der Nährſtoffe, ausgedrückt im Preiſe einer Nährſtoff⸗ 
einheit in den verſchiedenen Futtermitteln, dem Praktiker, be⸗ 
ene wenn dieſer mit den verſchiedenen Eigenthümlichkeiten 
er Futtermittel vertraut iſt, einen willkommenen Anhalt. 
Am billigſten find augenblicklich die Baumwollenſaatkuchen; in 
ihnen koſtet die Nährſtoffeinheit nur 4,2 Pf., während fie 
noch im Vorjahre 4,5 Pf. koſtete. Erdnußkuchen ſind ſich im 
Preiſe gleich geblieben; in ihnen koſtet die Einheit 4,3 Pf. 
Seſamkuchen ſind im Preiſe zurückgegangen und ſtehen mit 
den Erdnußkuchen jetzt gleich. Wenngleich auch die Palmkern⸗ 
kuchen im Preiſe zurückgegangen, fo ſind fie doch noch theurer 
wie Erdnußkuchen; die Einheit ſteht auf 4,7 Pf. Rapskuchen 
ſind bedeutend billiger geworden; die Einheit koſtet 5,5 Pf. 
Leinkuchen und Cocuskuchen haben ihre Preiſe ziemlich be⸗ 
hauptet; die Einheit koſtet ca. 6 Pf. Wie unvortheilhaft es 
iſt, in größeren Mengen Getreide zu verfüttern, erhellt daraus, 
daß die Nährſtoffeinheiten in der Gerſte auf 9, im Hafer auf 
11 Pf. ſteht. i 


Das träge Abrahmen der Milch iſt ein Milchfehler, 
der am häufigſten im Herbſt auftritt und vielſach zu der Mei⸗ 
bugs Veranlaſſung giebt, die Milch ſei verfälſcht. Beſonders 

as hohe fpecifiihe Gewicht, welches ihr ſtets eigen, leiſtet 
dieſer Anſicht Vorſchub. Daſſelbe wird bedingt durch die große 

Concentration dieſer Milch. Sowohl Fett als auch beſonders 
die Eiweißſtoffe ſind auffallend ſtark vertreten. Selbſt nach 
langem Stehen ſcheidet ſich nur eine dünne Rahmſchicht ab. 
Der Milchfehler tritt am häufigſten bei altmilchenden Kühen 
auf und zwar beſonders, wenn plötzlicher Futterwechſel vor⸗ 
genommen wird, oder an Säure reiche Futtermittel, wie Säuer⸗ 
mittel, ſaure Schlempe, ſaure Bierträber ꝛc., in größeren 
Mengen verabreicht werden. Dieſe bedingen nach Profeſſor 
Brümmer⸗Jena einen Mangel an phosphorſaurem Kalk in 
der Milch, welcher in dieſer Zeit noch dadurch leichter herbei⸗ 
geführt wird, daß die hochtragenden Kühe viel Kalkphosphat 
ur Ernährung des Fötus im Mutterleibe gebrauchen. Ab⸗ 
bellung der genannten Urſachen und Verabreichung von Futter⸗ 
mitteln, die reich an phosphorſaurem Kalk find, wie Luzerneheu, 
Kleehen event. direkte Zufütterung von Knochenmehl, find die 
Mittel zur Abhilfe. 
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12. Fortſ. Die Töchter des Millionärs. (Nachdr. verb. 

Als an jenem Abend der ſtille Mond über dem Rigi, 
dem See und dem Doppelthurme der Stiftskirche aufſtieg, 
ſaß Ethel wieder allein in ihrem Zimmer und ſchrieb Fol⸗ 
gendes an Beatrice Sardis: 

„Ich bin mit Graf Stahl verlobt, und Mama iſt ſehr, 
ſehr glücklich. Hört Dein prophetiſches Gemüth ſie nicht 
ſchon zu ihren fünfhundert „beſten“ Freunden in hohem 
Tone von „Meiner Tochter, der Gräfin“ ſprechen? Und 
denke nur, wie neidiſch all' die Schönen, die ich in letzter 
Saiſon in Saratoga und Newport beſiegte, auf mein Glück 
ſein werden, meine Theure. Du fragſt, wie ich mir als 
Gräfin gefallen werde? O, ſehr, ſehr! Welches Mädchen 
würde anders denken — und ich bin nicht beſſer als die 
übrigen. Mama ſagt, wer nicht für die Geſellſchaft lebt, 
der gehöre gar nicht in die Welt — und ſie muß es 
wiſſen. Ich liebe Auszeichnung und Bewunderung; ich 
freue mich über den Neid Anderer. Könnteſt Du mich als 
die Frau eines armen Mannes denken? Würdeſt Du den 
Mann nicht bedauern, Beta? Zudem möchte ich es der 
Tochter meiner Mutter nicht rathen, eine unkluge Ver⸗ 
bindung einzugehen. Sie hat oft geradeheraus erklärt, 

daß ſie mich ohne Mitleid werde hungern laſſen, daß ſie 


der Geſellige. 


Papa beſtimmen werde, mich zu euterben, wenn ich fie in 
dieſer Weiſe kränkte. Ach! Es war mehr als bloße 
Drohung, denn ſie iſt wohl härterer Behandlung fähig. 
Aber ſo habe ich ganz ihren Willen erfüllt. Sie hat nur 
noch Sinn für meine künftigen Ehren, für meine Aus⸗ 
ſtattung und die bei der Hochzeit zu entwickelnde Pracht. 
Wünſche mir Glück, liebe, ſüße Beta. Wie kann ich anders 
als glücklich ſein im Beſitz eines Titels, eines Hauſes in 
Paris und alter Schlöſſer und Güter in Sachſen? Sieh 
Dich vor, daß Du Dein kleines warmes Herzchen nicht 
an einen von Charlotte Vane's Bekannten verlierſt, denn 
fie hat eine beſondere Vorliebe für arme junge Leute von 
Talent, und Du weißt, daß Papa bis zu Deinem einund⸗ 
zwanzigſten Jahre frei über Dich und Dein Vermögen 
verfügen kann. Ich warne Dich vor einer nicht ſtandes⸗ 
gemäßen Heirath, Beta! Eine Vernunſtsheirath iſt das 
einzig Paſſende für uns Beide. 
Ethel.“ 


Ein neuer Miether. 

Von der Uhr auf dem Kamingeſims ertönten fünf gleich⸗ 
mäßige, feierliche Schläge. Valentin Black ſchreckte aus einem 
Wirrwarr banger Gedanken empor und erhob ſich, ſeinen 
Stuhl zurückſtoßend, von dem runden Tiſche, wie Jemand, 
ai be dem Schlafe erwacht. Aber er halte nicht ge⸗ 
chlafen. 

Tante Affry war nach einem ſehr langen Geſpräch mit 
ihrem Neffen davongehumpelt, um ein wenig der Ruhe zu 
pflegen — doch nicht ſo Valentin. Er hatte einer ſeltſamen 
Offenbarung, dem Enthüllen eines Jahre lang heilig ge⸗ 
haltenen Geheimniſſes gelauſcht und ſein Kopf wirbelte in 
ſtaunender Ueberraſchung. Die ganze Nacht hindurch hatte 
er, ohne der dahingleitenden Stunden zu achten, dort ge⸗ 
ſeſſen — ein feltencS Ereiguiß, denn der arme Burſche 
neigte nicht zu einſamen Nachtwachen und Nachtgedanken. 
Seine Gewohnheiten waren ebenſo regelmäßig, wie fein Ge- 
wiſſen rein. 

Als er jetzt vom Tiſche aufſtand, fielen ſeine Blicke auf 
das Zeitungsblatt, deſſen eine Nachricht Fräulein Affry am 
vergangenen Abend in ſo große Aufregung verſetzt hatte. 
Er ergriff es haſtig, als enthalte es den Beweis irgend 
einer Schuld, und warf es in den kalten Ofen. Dann trat 
er zum Fenſter, zog den weißen Vorhang empor und ſtarrte 
hinaus in den Morgen. 

„Seltſam! Ich kann es noch immer nicht faſſen“, mur⸗ 
melte er, und ſein pockennarbiges, gutmüthiges Geſicht ſah 
um fünf Jahre älter aus, als am Abend zuvor. „Kann ich 
denn heute an mein Pult zurückkehren, als ob ich von alledem 
nichts wüßte? Kann ich mein Geheimniß ſo treu bewahren, 
wie es Tante Affry dieſe langen Jahre hindurch gethan hat? 
Gott helfe mir! Habe ich die Kraft, oder habe ich ſie nicht, 
derſelbe Menſch zu bleiben — das Gehörte zu vergeſſen und 
mich zu benehmen, als fet es mir noch immer unbekannt? 
— Ahl!“ 

Die Thür, welche nach dem ſchmalen Hausflur führte, 
ſtand etwas offen. Fräulein Black's Miether waren ſchwer⸗ 
lich ſchon auf — nur eine Geſtalt ſah Val die Treppe hin⸗ 
unter ſchleichen — eine elende, jammervolle, magere Geſtalt 
— Moll Dill. Ueber ihr ungekämmtes Haar hatte ſie einen 
alten helgoländer Hut geſtülpt, ein zerriſſenes Tuch bedeckte 
ihre Schuftern. Er beobachtete fie, wie fie die Hausthür 
aufriegelte und hinausſchlüpfte, wie fie im Hofe verſchwand 
— und etwas wie ein Schauder überkam ihn — das war 
Mercy's Mutter! Seine künſtige Schwiegermutter! 

„Merch iſt ſchön und gut“, ſo hatte Tante Affry am 
letzten Abend zu ihm geſprochen, „aber Du wirſt ſie nie 
heirathen, Val — nie!“ 

Jene bedeutſamen Worte drängten ſich heute auf's Neue 
ſeinem Gedächtniſſe auf. Enthielten ſie Wahrheit? Hatten 
die Erfahrungen dieſer Nacht in ſeinem Herzen irgend welche 
Veränderung in Bezug auf ſeine Vorſätze erzeugt? Da hörte 
er einen zweiten Schritt auf der Treppe, und diesmal war 
es Mercy ſelbſt, die, ein zerbrochenes Krügelchen in der 
Hand, herunter kam, um ſich die Milch zu ihrem einfachen 
Frühſtück zu holen. 

Während ſie leichten Schrittes die Stufen hinabſchritt, 
blieb ihm Zeit genug, an ſeine Stellung und an all' die 
Hinderniſſe zu denken, die ſich jetzt und in Zukunft zwiſchen 
ihn und jenes Mädchen drängen mußten. Was beſchloß er 
zu thun? Erkor er jie noch immer vor allen anderen Mäd⸗ 
chen der Welt, er, der arme junge Schreiber, der ihr vor 
wenig Stunden ſeine Liebe geſtanden hatte? 

Er trat in den Flur hinaus und ihr gegenüber, als ſie 
gerade die Hand ausſtreckte, um die Hausthür zu öffnen. 

„Mercy — mein Herzblatt!“ 

Dieſe drei Worte allein entſtrömten wie unwillkürlich 
ſeinen Lippen. Ihr ſchüchternes Antlitz überzog eine flam⸗ 
mende Röthe. Erſtaunt, halb ängſtlich blickte ſie ihn an — 
ſie ſah, daß etwas mit ihm vorgegangen ſein mußte. Er 
hielt ihre Hand feſt und warm in der ſeinen, als wollte er 
ſie nie wieder loslaſſen. 

„Was fehlt Dir?“ fragte Mercy fdjnell. „Biſt Du krank? 
Oder iſt Fräulein Affry etwas zugeſtoßen?“ . 

„Nein, nein“, erwiderte Val. „Wie frühzeitig Du auf 
biſt, Mercy! Du lieber Himmel! Welch' trauriges Leben 
iſt es doch, von Tagesanbruch bis Mitternacht zu nähen! 
Geht das immer ſo fort?“ 

„Meiſtens — aber ich mache mir nichts daraus“, verſetzte 
ſie ausweichend, „wenigſtes nicht ſehr viel.“ 

5 Er holte feinen Hut und folgte ihr auf die Straße 
inaus. 

Das Pflaſter glänzte noch von dem Regen des vergange⸗ 
nen Abends. Um ſie herum war es ſtill! Nur in der Ferne 
vernahm man das Gerumpel der Milchwagen. Merey blickte 
zu ihrem Geliebten empor — er ſchien eine feierliche Würde, 
eine gewiſſe, ernſt nachdenkliche Haltung angenommen zu 
haben, die ihr ebenſo fremd wie neu war. 

„Mercy“, begann er, ehe fie noch ein halbes Dutzend 
Schritte gegaugen waren, „bitte, ſage mir hier bei hellem 
Tageslichte, daß Du mich liebſt — ich will mich vergewiſſern, 
daß ich nicht geträumt habe.“ 

— Wenn man des Morgens um halb ſechs einen Milch⸗ 
mann aufjucht, fo iſt das eben keine ſehr paſſende Gelegen⸗ 
heit, um von Liebe zu ſprechen. Doch daran dachte unſer 
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ſchlichtes Pärchen nicht. Sie wußten wenig oder nichts von 
Romantik. Mercy fenfte die blauen Augen und ſprach mit 
leiſer, bebender Stimme: 

„Ich liebe Dich, es iſt kein Traum.“ 

„Gott ſegue Dich dafür!“ rief Val. 

„Haſt Du — haſt Du es Fräulein Affry geſagt?“ fragte 
Mercy. 

Ja.“ 

Sie hielt den Blick auf den Boden geheftet, indeß He 
langſam weiterſchritten. 

„Was — hat — ſie — geantwortet?“ 

Val wurde roth und dann wieder blaß. 

„Es iſt Alles in Ordnung“, entgegnete er, „es iſt Alles 
vollſtändig in Ordnung, mein Herz. Sagte ich Dir nicht, 
daß wir von Tante Affry nichts zu fürchten haben? Sitz 
wilt ſich nicht im Eutfernteſten eiumiſchen.“ 

Sie ſah ihn ruhig, aber forſchend an. 

„Du ſagſt mir nicht, was ſie geſagt hat, Val.“ 

„Ich kann mich wahrhaftig der Worte nicht mehr genau 
erinnern“, ſprach Val keck. „Sie waren von keiner großen 
Bedeutung, gewiß nicht. Ich ſoll ganz ſo handeln, wie ich 
es für's Beſte halte. Fürchte nichts; ein ander Mal will 
ich mir jede Silbe unſerer Unterredung in's Gedächtniß 
rufen und Dir treulich wiedergeben. och jetzt gieb mir 
Deine Hand — Niemand ſieht uns, die Straße iſt hier ganz 
leer. Es iſt ein ſeltſamer Ort für eine Verlobung, aber wir 
geben nichts darum, nicht wahr, Mercy? Da! jetzt biſt Du 
mein und Gott iſt mein Zeuge: Ich werde Dich niemals 
aufgeben — komme was da wolle!“ 

Er ſteckte ihr einen einfachen, altmodiſchen goldenen Ring 
an den Finger — deuſelben Ring, welchen ihm Tante Affry 
in der verfloſſenen Nacht gegeben hatte. 

„Er gehörte einmal meiner Mutter“, ſagte er ſchlicht, 
„jetzt gehört er meiner zukünftigen Frau. Trage ihn und 
erinnere Dich, daß Du mein biſt, Mercy — was auch ges 
ſchehe, Du biſt mein.“ 

Wie ſeltſam er ſprach. Gewiß mußte ihm etwas Unan⸗ 
genehmes begegnet ſein, Merey's Stirn ſaltete ſich und ge⸗ 
dankenvoll ſagte ſie: 

„Ich bin Dein, bis Du Dich einmal meiner ſchämen, bis 
Du aufhören wirſt, mich zu lieben, Val.“ ö 

„Dann biſt Du es für immer!“ rief er aus. „Mich 
Deiner ſchämen! Wie magſt Du nur von ſo unmöglichen, 
von ſo ſchändlichen Dingen reden? Aufhören Dich zu lieben! 
Ich bin nur ein einfacher, bäuriſcher Burſche, aber ich habe 
einen Charakter und meine Gefühle ſind warm und tief. Ich 
habe Dir einmal mein ganzes Herz gegeben — wie kann ich 
es wieder zurückrufen? Wenn ich's wollte, ich könnte es 
nicht — und wenn ich's Könnte, fo wollte ich's nicht! Ich 
liebe Dich — das ſagt Alles!“ 

Das Herannahen eines Milchwagen machte hier dem Ge⸗ 
ſpräch ein Ende, und Mercy wendete ihre Schritte nach 
vollzogenem Einkaufe dem Hauſe zu. Val trug ihren zer⸗ 
brochenen Krug und ſchritt fo ſtolz an Mereh's Seite, als ſei 
dieſelbe eine Prinzeſſin. 

„Ich kann Dich nicht ſo ſortmachen laſſen“, ſagte er, als 
ſie die Thür von Nummer Zehn erreicht hatten, „Tag und 
Nacht für die bloße Exiſtenz arbeitend. Es iſt wahr, ich 
habe Dir nicht viel zu bieten; aber ich kann Dich doch vor 
wirklicher Noth ſchützen und ſpäter werden auch für mich 
beſſere Tage kommen. Wenn ich für Dich arbeite, dann iſt 
mir nichts zu ſchwer.“ i 

Sie ſtauden jetzt unter der Thür. Er preßte fie an ſich 
und gab ihr, ohne Rückſicht auf die dabei verſchüttete Milch, 
einen glühenden Kuß. 

Eine Sekunde ſpäter ſtieg Merey mit ihrem Frühſtück 
ſittſam die Treppe hinan, und Val trat in Fräulein Affry's 
Stube, indem er nachdenklich vor ſich hin ſummte: 

„Als Adam grub und Eva ſpann 
— Wo war da wohl der Edelmann?“ 

Fräulein Affiy machte eben den Frühſtückstiſch zurecht. 
Auch ſie hatte, wie ihr Geſicht und ihre müden Augen deut⸗ 
lich zeigten, nicht gejchlafen. Sie warf ihrem „Jungen“ einen 
flüchtigen, fragenden Blick zu. 

Er ſchritt gerade auf ſie zu und legte ſeine Hand auf ihre 
Schulter. 

„Ich habe Alles wohl bedacht, Tante Affry, wie Du mich 
geheißen. Ich habe die ganze Nacht überlegt, und dies iff 
das Ergebuiß: Ich liebe ſie und vor dieſer einen Thatſache 
ſchwindet jedes Bedenken, welches etwa auſſteigen könnte. 
Ich weiß nicht, ob ich ohne ſie leben könnte oder nicht; aber 
ich er das Experiment nicht verſuchen. Ich werde fie hei⸗ 
rathen.“ 

Ein leichter Schatten überflog ihr altes Geſicht; dann 
lächelte die kleinen Frau freundlich zu ihm empor. 

„Ganz wie Du willſt, mein Junge. Ich werde Dir nicht 
hinderlich ſein. Doch bedenke wohl, was Du thuſt! Es 
mögen viele Folgen daraus erwachſen, die Du jetzt nicht vor⸗ 
ausſehen kannſt.“ 

Er machte eine Bewegung der Ungeduld. 

„Ich weiß. Mein Entſchluß aber ſteht feſt — ich hei⸗ 
rathe ſie.“ 

„Schön,“ eutgegnete Fräulein Affry mit ſtiller Zurück⸗ 
haltung. „Gott weiß es, ich habe gute Urſache gehabt, Liebes⸗ 
verhältniſſen zu mißtrauen, doch ſage ich: Gut! Was Du 
Af thuſt, mein Junge, das hat den Segen Deiner Tante 

ffry.“ 

Valentin wußte das wohl. Er warf ihr einen Blick des 
Dankes zu, aß dann haſtig ſein Frühſtück und begab ſich an 
ſeine tägliche Arbeit — an das bekannte Pult im Bankhauſe 
von Sardis & Co., wo ſeine Mitarbeiter ihre Späße mit 
ihm zu machen und Gemeinplätze auszutauſchen pflegten, ohne 
je zu ahnen, daß über dem Leben des plumpen Burſchen, der 
der Aermlichſte von ihnen war, ein tiefes Geheimuiß lag. 
Jakob Philipps, der erſte Buchhalter, nannte ihn den unbe⸗ 
deutendſten Menſchen im ganzen Bureau.“ 

„Black iſt ein ehrlicher Kerl,“ pflegte er zu ſagen, „aber 
ſchwerſällig — ſchändlich ſchwerfällig. Er wird fein Lebtag 
ein armer Tagelöhner bleiben.“ (F. f.) 
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